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5) > und bei allen Kaiſerl. 
Politiſche Meberſicht. 
Danzig, 8. Januar. 


Die Conſtituirung des neuen franzöſiſchen 
| Miniſteriums 


iſt nach langem Schwanken nun endlich geſtern 
Abend erfolgt. Es beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
Freycinet Präſidentſchaft und Auswärtiges, 
Sarrien Inneres, Sadi Carnot Finanzen, Goblet 
Unterricht, Boulanger Krieg, Aube Marine, Demole 
Lud Baihaut Arbeiten, Develle Landwirthſchaft, 
ockroy Handel, Granet Poſten und Telegraphen. 
Es wurden dabei einige nicht unweſentliche 
Reſſorts 
elten darüber folgendes 


Verſchiebungen der PB einzelner 
vorgenommen. Wir erh 
Telegramm: 


DOrganifation der Protectorate vorbehalten. Das 
rium für Handel und Juduſtrie“ an. 


Die Branntweinmonopolfrage. 


zu ſchwenken, um für das Monopol Stimmung zu 


tigen Redewendungen über das Unheil des Alko⸗ 


alleinſeligmachendes Mittel natürlich das Monopol zu 
empfehlen, den Beweis natürlich total ſchuldig 
bleibend, wieſo denn gerade das Monopol in Deutſch⸗ 
land dieſe Wirkung gegen die Branntweinpeſt her⸗ 
der glaubt der „hervorragende 


bt: 


Die „Danziger i erſcheint 


oder deren Raum 20 


aris, 8. Jau. (W. T.) Die Verwaltung der 
unter das Protectorat Frankreichs geſtellten Länder, 
wie Annam, Tongking, Madagaskar und Kambodſcha, 
geht von dem Miniſterium der Marine und Colonien 
auf das auswärtige über. Freyeinet wollte ſich die 


Handels miniſterium nimmt die Bezeichnung „Miniſte⸗ 


Ei Die Officiöſen fahren fort, die Fahne mit der 
Auffſchrift: „Correctiv der Branntweinpeſt“ 


machen. Jetzt müſſen auch Aerzte dazu mithelfen. 
So bringen hente die Berliner „Polit. Nachrichten“ 
von „einem hervorragenden Berliner Arzte“ eine 
Ausführung, welche mit vielen ſchönen und auch rich⸗ 


holismus beginnt, um dann „als großes und heroi⸗ 
ſches Mittel gegenüber einem ſo großen Uebel“, als 


gar etwa, er hätte etwas bewieſen, wenn er 


von dem Stuttgarter Co f 
nommenen Ländereien am Dubreka⸗Fluß, die einen 


lich des Senegals einſchoben, verzichtet hat, 
verſtändlich unter Wahrung der Collin'ſchen Privat⸗ 


Deutſchlands über das 
lich bis einſchließlich des Königreichs Klein Povo, 


oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


9. — Die „Danziger Zeitung vermitt 


in ihrer Begeiſterung gar nicht. Wenn mehrer 


nicht einen Heller. Angeſichts ſolcher Monopol 


rufen: Gott behüte mich vor meinen Freunden! 


Reichscolonien empfiehlt. 


Deutſche Abrundungen in Afrika. 


wiſchen Frankreich und 
land erzielte Verſtändigung in Betreff der einze 


daß Deutſchland auf die Ober 


deutſchen Keil in die franzöſiſchen lungen ie 
elbſt⸗ 


Oberhoheit 


rechte; daß dagegen Frankreich die 
Togoland von Lome weſt⸗ 


aber ausſchließlich des Königreichs Groß⸗Povo, 


ſowie ferner die Oberhoheit Deutſchlands über das 


ganze Batanga⸗ oder ſüdliche Kamerunland bis 
zum Rio del Campo anerkannt hat, ſodaß alſo 


jetzt für dieſe beiden Gebiete die Küſtenſtrecken unbe⸗ 
ſtritten find. Auch über dieſe Verhandlungen wird 
demnächſt dem Reichstag ausführliche Mittheilung 
gemacht werden. 


Daß Deutſchland auch am Dubreka die feierlich 


gehißte Flagge wieder hat einziehen müſſen, iſt 
immerhin wenig erbaulich und ſcheint ein Zeichen 
dafür zu ſein, daß hier von demjenigen Landbeſitzer, 


welcher die Flaggenhiſſung veranlaßte, damals nicht 


die nöthige Sorgfalt in der Darſtellung der that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe angewandt worden iſt. Die 
für dieſen Verzicht gewährte Anerkennung der deut⸗ 
ſchen Rechte über Klein⸗Povo und Kamerun iſt ein 
um ſo weniger befriedigendes Aequivalent, als es 
bisher wenigſtens unbekannt geweſen iſt, daß ſeitens 
Frankreichs dieſe deutſchen Rechtstitel überhaupt 
angefochten werden konnten. 


Die Verbeſſerung der Beamtengehälter 
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Stadt⸗Theater. 


Es verdient den Dank der Muſikfreunde, daß 
die Direction von dem früher üblichen alljährlichen 
Zauberflöten⸗Sonntag Abſtand genommen hat 
und die Oper nun an einem Wochentage auf das 
Repertoire ſetzt. Das Sonntagspublikum des höchſten 
Ranges betrachtet das Kunſtwerk Mozarts nur von 
der ſpaßigen Seite und der ernſte und erhebende 

Theil dieſer Muſik wird durch das übermäßige 
Heiterkeitsgelüſte, das faſt jede Scene begleitet, 
empfindlich beſchädigt und der Genuß daran dem 
ernſter gearteten Zuhörer verkümmert. Der Um⸗ 
ſtand, daß die Aufführung der „Zauberflöte“ 
diesmal zum Benefiz des Baſſiſten Hrn. Hermann 


erwarten, daß die Oper mit beſonderer Aufmerk⸗ 
ſamkeit behandelt werden würde, in Betreff der 
Beſetzung wie der Ausführung. Man ſah ſich in 
dieſer Erwartung auch nicht getäuſcht, wenn gleich 
die Schwierigkeit der Beſetzung von neun weiblichen 
Solokräften, wie fie die Oper erfordert, diesmal To 


überwunden wurde. Für die Terzeite der drei 
Damen und der drei Knaben gleichwer: hige Stimmen 
und gleiches muſikaliſches Können aufzubringen, 
entzieht ſich der Leiſtungsfähigkeit eines Provinzial⸗ 
theaters. Da muß denn immer aus der Noth eine 
Tugend gemacht und möglichſte Nachſicht geübt 
werden. Auf den Wunſch, dieſe ſchönen Enſemble⸗ 


ſtattfand, der zugleich die Opernregie führt, ließ 


wenig wie in früheren Vorſtellungen, ſo weit Re⸗ 
- jerent daran zurück zu denken vermag, genügend; 


eee eee 


völlig geſättigt in den Vocalfarben, 
dazu mit tadelloſer Reinheit und Sicherheit zu 
hören, hat der Muſikfreund 1570 zu leiſten, er 


kann froh ſein, wenn nichts abſolut Störendes ihm 


die Freude an ſolcher Muſik raubt. 

Der Sänger, die einſt auf die herrliche Baß⸗ 
partie des Saraſtro reiſten, werden immer weniger. 
Die Sucht der Componiſten, ihre Effecte in der 
höheren Stimmlage zu ſuchen, läßt des Baſſes 
Grundgewalt nur noch ſporadiſch auftreten, Von 
den Neueren cultivirte Meyerbeer noch am meiſten 
den tiefen Baß, im Bertram und Marcel, während 
Wagner (im Landgrafen und Sn Heinrich) ſchon 
ſtark an die Klangfarbe des Bariton ſtreift. Baſſiſten, 
wie vor langen Jahren Reichel, ſpäter Dettmer und 
Carl Formes würden heute als phänomenale Er⸗ 
ſcheinungen angeſehen werden. t 
welcher nämlich den Saraſtro ſang, hat ſich noch 


etwas von den Traditionen tiefer Bäſſe bewahrt 
und ſieht ſich im Stande, mit der Mozart'ſchen 


Partie, unverfälfcht und ohne Transpoſitionen, 
eine recht imponirende Wirkung hervorzubringen, 
da er ein volles, markig klingendes tiefes E beſitzt 
und in der heil'gen Hallen Arie auch das E ganz 
reſpectabel zum Ausklingen brachte. Der Vortrag 
beider Arien, auch der erſten: „O Iſis und Oſiris“, 


war von angemeſſener ruhiger Würde und muſikaliſch 
wohl abgerundet, wie überhaupt die bei Saraſtro 
jo ſchön berührende reine, edle Menſchenliebe in der 
ganzen Haltung und Auffaſſung des Sängers wohl⸗ 
thuend und volle Theilnahme erweckend zur Er⸗ 


1 des 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag A 
n 


mehr als zwei Mal vorausgabt hat, bemerkt ſie 


hundert Millionen für die Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſorgung der Arbeiter erforderlich ſind, ſo erhalten 
die Einzelſtaaten von den Monopolerträgen auch 


phantaſien hätte der Reichskanzler alle Urſache zu 


Papſt Leo XIII. hat, wie dem Pariſer „Monde“ 
telegraphirt wird, aus Anlaß des 
Jubiläums an Kaiſer Wilhelm einen eigenhän⸗ 
digen Brief gerichtet, in dem er demſelben ſeine 
Glückwünſche ausſpricht und u. A. ſeine Hoffnung 
auf baldige, zufriedenſtellende Erledigung der 
ſchwebenden religiöſen Fragen ausdrückt und 
der Gerechtigkeit und dem Wohlwollen des Kaiſers 
die Sache der katholiſchen Miſſionen in den 


Regierungs- 


[Auch dem „Monde“ wird nun die Abſendung 2 
eines päpſtlichen Schreibens an König Ludwig von B 
Baiern gemeldet, in welchem dieſer gebeten wird, 
ſich beim Kaiſer für die katholiſchen Miſſionen 
zu verwenden. 


zei 
Dr. Büttner iſt jetzt aus Südweſtafrika zurück⸗ 30 
gekehrt und hat die Schutzverträge hierher 
überbracht, die ſeitens des deutſchen Reichs mit 
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L 
58 


et 


Beſitzungen in Weſtafrika wird noch mitgetheilt, | 
1 über die 
lin in Beſitz ge⸗ 


noch mit weicherem Schmelz des Organs 
ſteigen. 
durch ihr anmuthendes perſönliches 


Herr Hermann, 


zu erfaſſen. 


und Montag früh. = Beſtellun 
is Quartal 4,50 l, durch die 


Gehälter für 
ſtizbeamten, 


den, eingeſchlagen hätte. 


m 
Beamtenkla 


den Rah 
Ph 


ſſen zu ſchaffen“, deren Verbeſſerung in 
men der mehrfach als ein weiteres Be⸗ 

anerkannten allgemeinen Gehalts⸗ 
ſerung fallen würde, ſondern nur da, wo 
e Umſtände eine derartige ausnahmsweiſe 
ung rechtfertigen. Von der allgemeinen 
ufbeſſerung auch nur in den beſcheidenſten 
n iſt demnach, bemerkt dazu die „Liberale 


„nicht die Rede; jo daß das 
da > wi 


eiſten, keinen Sin Zu 3 
bi Grund des Huene'ſchen Geſetzes 
ſen zur Beſtreitung von Wegebauten und ähn⸗ 


licher 
Aufwendungen zu überweisenden Beträge that⸗ 


müſſen, hat man nicht nöthig, ſich hinter der 
Ten Wand der wirthſchaftlichen Depreſſion 
zu verſtecken. 

Zunächſt wollen wir hoffen, daß die Beamten⸗ 
klaſſen, bei denen ein dringendes Bedürfniß erkannt 


wird, auch diejenigen ſind, die an einem ſolchen 


wirklich leiden, die unteren Beamten. Die Ver⸗ 


muthung, daß höhere Verwaltungsbeamte in Frage 


ſtehen könnten, iſt wohl eine irrige. 
Von einer Verſchlimmerung der deutſch⸗franzöfi⸗ 


„Gaulois“ aus Madrid über die Vorſtellungen, 
welche der deutſche Botſchafter Graf Münſter Herrn 
v. Freyeinet wegen der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenz⸗ 
vorgänge gemacht haben ſoll, hier eben ſo wenig 
Glauben wie in Paris. Trotzdem erregten die 
Befeſtigungsarbeiten, welche die Franzoſen unlängſt 
an den Pyrenäen begannen, in London eine gewiſſe 
Aufmerkſamkeit. 
Franzoſen dafür gerade den Augenblick nach dem 
Tode Alfonſos gewählt haben ſollten, der bekannt⸗ 
lich den Franzoſen die ihm in Paris angethane Be⸗ 
ſchimpfung nie vergeſſen konnte. Man ſchloß daher, 


Verräther fand, welcher des verſtorbenen Königs 


Racheplan an die franzöſiſche Regierung verkaufte. . delung 
ö ſchiedenſten Gebieten des öffentlichen L 


Die Balkanfrage. 


Griechenland bildet gegenwärtig noch immer 
den Hauptanlaß zu der noch übrig gebliebenen Be⸗ 
unruhigung, da es nicht nur nicht an Abrüſtung 


En erben u a age a 
. Poſt bezogen Inſerate koſten 
ionsaufträge an alle auswärtigen Ben zu Originalpreiſen. 


thmendig ſei. Der letzte Entwurf des Verwendungs⸗ 
eſetzes vom März 1882 bezeichnet die Erhöhung 

5 alle Beamten, ausſchließlich der 
ichter und der im Jahre 1879 dieſen gleichgeſtellten 
N als nothwendig; die Erhöhung müſſe 
r, wenn irgend thunlich, auf einmal, ſobald 
allgemeine Finanzlage dies geſtattet, erfolgen. 
e Begründung der Vorlage räumte ausdrücklich 
daß die Mö lichkeit, einen Theil des erforder⸗ 
en Geldbedarfs bei andauernd günſtigen Con⸗ 
cturen auch ſchon aus den zur Zeit (1882) vor⸗ 


ugsweiſe in der Vermehrung der in⸗ 
euern des Reiches erkennen zu müſſen. 


nach Sofia. 


Mill. Mk. Reichseinnahmen aus dem Tabak⸗ 
Monopol nicht zur Verwendung kamen, fiel auch 
das Verwendungsgeſetz unter den Tiſch, ohne daß 
die Regierung den ſchon damals als möglich be⸗ 


bringt einem Telegramme der „Voſſ. 


ichneten Ausweg, Theile der laufenden Einnahmen 
1 1 5 allmählichen Erhöhung der Gehälter zu ver⸗ 


Jetzt plötzlich wird, wie geſtern erwähnt, officibs 
angekündigt, daß im Etat für 1886/87 „Gehalts⸗ 
anfbeſſerungen ganzer Beamtenkategorien“ vorge⸗ 
ſehen ſeien. Indeſſen ſcheint es ſich dabei nicht um 
die Ausführung des ſeit 1880 ventilirten Planes zu 
handeln. Die Aufbeſſerungen können „ſelbſtredend“ 
ſoweit in Ausſicht genommen werden, als es 
„ohne eine Präjudiz für weitere 


mit gemeinſamem Präſidenten, doch 


dem Großgrundbeſitz zu Gute kommender 


ſächlich auf dem Wege der Anleihe beſchafft werden 


hänglich 


ſchen Beziehungen wird ſeit einigen Tagen in 
London gemunkelt, doch findet die Nachricht des 


Es ſchien unbegreiflich, daß die 


agergaſſe Nr. 4, 
fur die etitzeile 


denkt, ſondern ſeine Streitkräfte im Gegentheil fort⸗ 
dauernd verſtärkt. Jüngſt wurde nun gemeldet, der 
engliſche Botſchafter in Konſtantinapel Sir William 
White und der deutſche Botſchafter hätten die Pforte 
darüber ſondirt, Griechenland durch einige unbe⸗ 
deutende Gebietszugeſtändniſſe zufrieden zu ſtellen. 
Dies entbehrt jedoch einer Wiener Meldung der 
„Times“ zufolge der Begründung. Im Gegentheil 
haben ſowohl Sir White wie Herr von Radowitz 
in ihren Unterhaltungen mit griechiſchen Partei⸗ 
gängern in Konſtantinopel ſich bemüht, alle 
Illuſionen betreffs der Gefühle, mit denen die 
griechiſchen Beſtrebungen in London und Berlin an⸗ 
geſehen werden, zu zerſtören. 

Bezüglich der bulgariſch⸗ruſſiſchen Aus⸗ 
ſöhnung wird neuerdings aus Wien gemeldet, am 
letzten Montag ſei in Petersburg ein beſonderes 


Schreiben des Fürſten Alexander von Bulgarien an 
den Kaiſer Alexander III. von Rußland ein getroffen. — 


Ueber den Inhalt verlautet nichts und man muß 


abwarten, ob dieſe Nachricht ſich nicht als ebenſo 


unbegründet erweiſt, wie die jüngſt verbreitete von 
der Entſendung des ruſſiſchen Generals Woicikoff 


Eine Carnevalsnachricht. 
Das Pariſer monarchiſtiſche Blatt „Figaro“ 
3.” zufolge 
die ungeheuerliche Nachricht, zwiſchen den republi= 
kaniſchen Parteiführern Spaniens und radi⸗ 


calen Politikern Frankreichs ſeien ſeit Wochen 


Verhandlungen im Zuge, welche zu folgender Ver⸗ 


In Spanien wird die Republik ausgerufen. Die 
ſpaniſche und franzöſiſche Republik bilden unter der Bes 
zeichnung lateiniſche Republik einen Staatenbund 
i i beſonderen Vice⸗ 
präſidenten; die Handels⸗ und Wehrintereſſen werden 
auf einem abwechſelnd in Paris und Madrid tagenden 
gemeinſamen Congreß behandelt; der ſpätere Beitritt 
Portugals und Italiens iſt vorgeſehen. 

„Figaro“ verſichert, es handle ſich um keinen 
Scherz, ſondern um lange, mühſelige, bisher geheim 
gehaltene politiſche Verhandlungen zwiſchen Staats⸗ 
männern von Stellung. Trotz dieſer Verſicherung 
des orleaniſtiſchen Organs wird wohl Niemand 
daran zweifeln, daß dieſe Geſchichte nichts iſt, als 
eine vorzeitige — Carnevalsnachricht. 


Veutſchland. 
* Berlin, 7. Januar. Der 
eute Bo g Vortr 


einbarung geführt hätten: 
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11 ch mit dem gi iſter Her 
olz. . 
Berlin, 7. Januar. Der Kaiſer hat auf das 


zum Jahreswechſel und um Regierungsjubiläum 


dargebrachte Gratulationsſchreiben des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten von Berlin folgende 
Antwort erlaſſen: 5 
„Ernſter denn je ſind die Empfindungen geweſen. 
mit, denen ich die Schwelle des neuen Jahres über⸗ 
ſchritten habe. Ueber das verfloſſene Jahr hinaus richtet 
fi) mein Blick auf ein ganzes Bierteljahrhundert, welches 
nun ſeit meiner Thronbeſteigung vollendet iſt. Mit tiefer 
Bewegung habe ich daher die Adreſſe empfangen, in 
welcher mir der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
mit einem Rückblick auf dieſen Zeitraum, treu und an⸗ 
\ wie von Alters her, zum Jahreswechſel, zu⸗ 
leich auch zur Feier meines 25 jährigen Regierungs⸗ 
ubiläums ihre Glückwünſche darbringen. Für dieſe mich 
hoch beglückende Theilnahme ſage ich Ihnen meinen 
herzlichſten Dank. Im Hochgefühl der göttlichen Gnade, 
welche mir noch an meinem Lebensabend eine ſo uner⸗ 
wartet lange Dauer königlicher Regierung beſchieden 
und dieſe mit überaus reichem Segen begleitet hat, treten 
mir jene ruhmreichen Waffenerfolge, jene weltgeſchicht⸗ 
lichen Ereigniſſe, welche durch Gottes Fügung die Ein⸗ 
heit und Macht des deutſchen Reiches neu begründet 
haben, in dieſen Tagen wieder friſch vor die Seele. Die 
Erinnerung daran erfüllt mein Herz mit heißem Dank 
gegen den Höchſten, der mich zum Vollſtrecker ſeines 
Willens erwählt hat. Mit Wohlgefallen ſehe ich in 
Ihrer Adreſſe meine eigene Wahrnehmung beſtätigt, daß 


die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt in ihrem Wachsthum und 
in ihrer 


daß ſich nach deſſen Tode in ſeiner Umgebung ein 


Bedeutung mit des Reiches Größe und Herr⸗ 
lichkeit Schritt gehalten, daß fie, unter dem geſegneten 
Schutze des Friedens und durch die Thatkraft und Für⸗ 
ſorge ihrer Vertreter in den letzten Jahren eine fort⸗ 
auf den ver⸗ 
Rebe 101 0 gd e 
hat. Die Pflege öffentlicher Liebesthätigkeit, welche unter 
der Führung meiner Gemahlin zu erfreulicher Blüthe 
gelangt iſt, hat in dem hilfhereiten Sinn der Berliner 
Bürgerſchaft ſtets eine nachhaltige Unterſtützung gefunden. 


ſcheinung kam. Herr Neun wurde als Bene⸗ 


fiziant vom Publikum freundlich begrüßt und hatte 
ſich vielen Beifalls zu erfreuen. 5 

Das ideale Liebespaar Tamino und Pamina 
fand gleichfalls Sympathie bei den Zuhörern. 
Wenn Herr Thate die Bildnißarie und oe 
u Gehör 
bringen möchte, ſo würde die Friſche ene aus⸗ 
19 en Stimme und die überall zu Tage tretende 
Zefühlswärme ſeines Vortrages noch im Preiſe 
Für die zarte Pamina iſt Frl. Förſter 
i n N eſen, das fie 
recht eigentlich auf jugendlich dramatiſche Partien 
hinweiſt, trefflich beanlagt. Sie ſpielt und ſingt bis 
jetzt mehr mit anſprechender Natürlichkeit, 
als mit künſtleriſchem Bewußtſein, aber ſolche 
Keime können dereinſt bei ſorgſamer Pflege 
ſchöne Früchte zeitigen. Die reizend klingende 
Stimme iſt noch mehr auszugleichen und mannich⸗ 
facher zu ſchattiren, die Ausſprache zu verdeutlichen, 
der muſikaliſche Geiſt der Compoſition noch tiefer 
j Den Ton rührender Klage in der 
Kerkerarie traf die junge Sängerin recht über⸗ 
zeugend, wogegen das Leidenſchaftselement in der 
letzten Arie mit den drei Knaben noch nicht vollen 


Ausdruck gewann. Einſchmeichelnd klang die Stimme 


in dem zärtlichen Duett: „Bei Männern, welche 
Liebe fühlen“, das auch von dem Papageno des 
Hrn. Strakoſch in gebildeter Weiſe umerſtützt wurde. 


Der Sänger gab dieſen unverfälſchten Sohn der : 


Natur zwar weniger mit ausgeprägter Naivität, 
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aber ſonſt mit gutem Humor und der muſikaliſchen 
Seite der Rolle an geſanglicher Geſchmeidigkeit 
nichts ſchuldig bleibend. Ein Zeugniß tüchtigen 
Könnens ſtellte ſich Fräul. v. Weber als Königin 
der Nacht aus. Die Partie iſt als eine Conceſſion 
Mozarts an eine Sängerin zu betrachten, welche 
mit vollkommen gejättigter Klangfarbe für das 
Pathetiſche und Herobiſche eine ausgezeichnete Volu⸗ 
bilität der Stimme verband, mit der Specialität 
eines leicht anſprechenden Staccato's im höchſten Re⸗ 
iſter. Nach der letzten Richtung hin konnte die Virtuo⸗ 
tät des Frl. v. Weber Freude bereiten. Das Colo⸗ 
raturwerk floß glatt dahin und die Staccato⸗Phraſen 
in der Driginaltonart, alſo bis zum hoben F reichend, 
entſprangen der Kehle anſcheinend mühelos und in 
reizender Behendigkeit. — Mit dem Studium der 
Partie des Sprechers ſchien Herr Schweckendick 
noch nicht ganz fertig zu ſein, ſonſt wäre wohl ſeine 
Intonation nicht ſo ſchwankend geweſen. — Für 
den beweglichen Mohren, der auch ſein Liedchen an 
den Mond in guten Fluß brachte, war Herr 
Schnelle ein ausreichender Repräſentant. Von 
den Damen und Knaben wirkten namentlich Frau 
Flor, Fräul. Rothe und Fräul. Pfeiffer ver⸗ 
dienſtlich. Die letztere war eine recht gewandte In⸗ 
haberin der Papagena. Die Prieſterchöre wurden 
mit allem Fleiß geſungen und brachten eine befrie⸗ 
digenden Eindruck hervor. M. 
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Ich habe es daher gleich meiner Gemahlin mit leb⸗ 
hafter Genugthuung begrüßt, daß 
die Stadtverordneten zum Gedächtniß des Regierungs⸗ 
N Summe von 300 000 & für die E 
weiterung der unſern Namen tragenden Alterverſoxgungs⸗ 
anſtalt beſtimmt haben. Es drängt mich in dem B 
in, daß meinem Jubiläumstage damit eine wahrhaft 
würdige Feier bereitet ift, Ihnen mit meinem D 
gleichzeitig meine volle Anerkennung für dieſen ge⸗ 
meinnützigen Beſchluß auszuſprechen. 
erlin, den 6. Januar 1886. 
Der Kronprinz hat die anl } 
wechſels dargebrachte Glückwunſch⸗Adreſſe der hie⸗ 
meten⸗Verſammlung wie 


der Magiſtrat und 
Jubiläums eine 


ſigen Stadtverord 
folgt beantwortet: 
„Die Stadtverordneten haben mich in dieſem Jahre 
durch ihren freundlichen Gruß zum 1. Januar wie durch 
die gleichzeitige Verſicherung ihrer theilnehmenden und 
chen Geſinnung für mich 
fin, meine Gemahlin, aufrichtigſt erfreut. Ich erwiedere 
tiefe Kundgebung mit vielem Danke wie 
Wünſchen für die zunehmende Wohlfahrt der Bürgerſchaft, 
nach wie vor den leb hafteſten 


Berlin, den 1. Januar 1886. 
gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. (W' T.) 

Berlin, 7. Jan. In ſehr dankenswerther 
Weiſe hat der umſichtige Bureaudirector des Ab 
ordnetenhauſes, 
die Orientirung der neugewählten wie der wieder⸗ 
gewählten Mitglieder des Hauſes geſorgt, indem er 
bereits ein Verzeichniß der Mitglieder 
Nachweiſung derſelben nach Provin 
bezirken geordnet hat herſtellen la 
der Eröffnung wird das parlamentariſche Handbuch 
des Hauſes erſcheinen, deſſen Ausgabe das Bureau 
übernommen hat. Daſſelbe wird außer den bio 
phiſchen Notizen der Mitglieder, die preußiſche 
faſſung, die Reichsverfaſſung, die Geſchäftsordnung 
des Hauſes und andere wi 
die Nennung derjenigen 
welche Mitglieder des Staatsraths und des Reich 

. f. Auch eine Zuſammenſtellung 
der Ergebniſſe der letzten Wahlen wird den Abge- 
ordneten ſofort bei ihrem Zuſammentritt zugehen. 
5 „nicht officiellen“ Auf⸗ 
ſtellung der Fractionen im Hauſe der Abge⸗ 
ordneten zählt die conſervative Partei 129, 
3 1 nationalliberale | 
Fraction 68, die Fraction der freiconſervativen 
Partei 65, die deutſch⸗frei 
Fraction der Polen 15 
Partei ſind 13 Mitglieder. 
Mandat durch den Tod eines Centrums⸗Mitgliedes. 

Die Plätze im Saale haben ſich durch die 
Vermehrung der Rechten geändert. 
rechte Seite nehmen die Conſervativen und Frei⸗ 
Ein Theil derſelben hat Plätze 
auf der letzten Bank des Centrums vor dem 
0 Daran reihen ſich zunächſt 
| . en die Nationalliberalen; daran ſchließen 
ſich die Deutſchfreiſinnigen und der Reſt des 
Centrums und die Polen bis zur Linken des 
Präſidiums hin. 

* [Verein für innere Coloniſation.] In der 
nächſten Woche wird ſich, wie uns von betheiligter 
Seite geſchrieben wird, in Berlin wahrſcheinlich ein 
Verein für die innere Coloniſation bilden, welcher 
zunächſt für dieſe wichtige Frage durch Wort und 
Schrift die öffentliche Aufmerkſamkeit anregen will. 

* [Zum Gehilfen Stöckers] in der Berliner 
Stadtmiſſion iſt der „Mind. Ztg.“ zufolge 


und die Kronprin⸗ 


an deren Ergehen ich 


Rath Kleinſchmidt, 


ſſen. Noch vor 


iswerthe Dinge, u. A. 
geordneten enthalten, 
Nach einer allerdings 


das Centrum 
ſinnige Partei 43, die 
Erledigt iſt jetzt ein 


conſervativen ein. 


bekannten Redacten 
3 Student in 


Jahnhofe zu 
oſeſte aller anti 
zur Vertheilung brachte. Das g 


* [Generalverſammlung des deutſchen Bauern⸗ 
vereins.] Ende Januar wird in Berlin eine General⸗ 
verſammlung des deutſchen Bauernvereins ſtatt⸗ 
finden, auf deren Tagesordnung vorausſichtlich auch 
die Monopolfrage, die Währungsfrage und die 
Frage der inneren Coloniſation geſetzt werden. 
[Der König von Baiern] hält ſich, wie franz | 
zöſiſche Blätter melden, ſeit einigen Tagen unter 
dem Namen eines Grafen Berg in Paris auf. 


In Stuttgart fand Mittwoch unter dem Bor: | 
sabgeordneten Schnadt eine von 
n beſuchte Landesverſammlung der 
Volkspartei ſtatt, welche eine Reſolution 
einen württembergiſch-ruſſiſchen Aus 
rungs⸗Vertrag, gegen den Wollzoll und gegen 
das Schnapsmonopol beſchloß. Karl Mayer be 
richtete über die Thätigkeit des Reichstags, Tafel 
über die des würktembergiſchen Landtags. Payer 
ſprach bezüglich des noch nicht beigelegten Zwieſpalts 
innerhalb der Partei die Hoffnung aus, daß 
ſich bei der nächſten Generalverſammlung wieder auf 
dem gemeinſamen Boden zuſammenfinden werde. 

* [Bauern gegen die Bimetalliſten. In einer 
in Neu⸗Trebbin, 
ſſer-Windiſchholzhauſen 
unter großem Beifall gegen die Einführung der 
Doppelwährung ſprach, wurde auf den Antrag 
des Gutsbeſitzers Siewert⸗Altfriedland folgende 
Reſolution einſtimmig angenommen: 

„Die am 3, Januar 1886 zu Neu⸗Trebbin zahlreich 
verſammelten Bauern erkennen die Einführung der 
Goldwährung als einen großen volkswirthſchaftlichen 
Fortſchritt an und erklären ſich i i 
einführung der Doppelwährun 

Eine Bauernverſammlung in 
ſich dieſer Reſolution an, nachdem der einzige 
anweſende Gegner der Goldwährung, ein Nicht⸗ 
Bauer, der mit den Argumenten der Mirbach'ſchen 
Denkſchrift operirte, von Hrn. Wiſſer unter großer 
Heiterkeit der Verſammlung kampfunfähig ge⸗ 


* [Die Ceutrumspreſſe und der Chriſtusorden.] 
von uns neulich erwähnte 

e nb. Correſp.“, daß die Verleihung des 
höchſten päpſtlichen Ordens an den Fürſten Bismarck 
n esaveu“ der Centrums politik 
ſeitens des Papſtes ſei, hat, wie vorherzuſehen war, 

Centrumspreſſe nur Heiterkeit hervor⸗ 

n. So ſchreibt die „Germania“: | 
„Wir haben herzlich gelacht, als wir dieſe Phantas⸗ 
magoxien laſen. „Unzweifelhaftes und mächtiges Desaveu 
ſchon wurde das von 


ſitze des Landta 


Bauernverſammlun 
welcher Gutsbeſitzer 


Alt⸗Reetz ſchloß 


den Gen bende f 
en Gegnern herbeigewünſcht und wie hartnäckig thun 
die katholiſchen Wähler das Ge 8 M 5 
hl dazwiſchengreifen mit einem Desaveu, derſelbe 
entrum die feſte Ueberzeugung 
chenpolitiſchen Frage daſſelbe den 


h. Stuhl, welcher vom C 


Frieden hinnimmt, d 
dieſem einfachen und natürlichen Grunde ein ſachliches 
Desaveu nicht zu erhalten iſt, jo wird ein Höflichkeitsaus⸗ 
tauſch ausgebeutet, um wenigſtens ein formales Desaveu 
herauszusnoidiren. Hat denn der „Hamb. Correſp.“ die Ge⸗ 
ſchichte der letzten ſieben Jahre ſo ganz vergeſſen, daß 
er nicht weiß, daß zwiſchen dem hl. Stuhle und Preußen 
f { igere Dinge ſich zugetragen, als nach 
diplomatiſchen Etiquette erforderliche Ordensdecorgtione n? 
Wir wollen einmal den Spieß umdrehen: Kaiſer Wilde lm 
hat dem Cardinalſtaatsſecretär Jacobini 
höchſten preußiſchen Orden verliehen und damit der 
Culturkampfgeſetzgebung „ein unzweifelhaftes und mäch« 


ſchon viel wichzigere 


9 77 ponente 1 
orreſpondenten“? Er wird hoffentlich darüber lache 
alſo daſſelbe thun, was wir feines tuen Sale 
wegen gethan. Und ſoweit wir die Stimmung des 
Centrums kennen, herrſcht dieſe Heiterkeit ebenſo“ 

Die ultramontane „Köln. Volksztg.“ Schreibt: 
„Orden find eben Orden und im diplomatiſchen 
Verkehr bedeuten fie für „perlönliche Werthſchätzung“ 
noch weniger als ſonſt. Leider iſt uns die Liſte der 
Ordens⸗Auszeichnungen des Fürſten Bismarck nicht zur 
Hand; ſie würde vermuthlich koſtbare Dinge für die 
„hohe perſönliche Werthſchätzung, ergeben, deren er ſich 
vor 1866 bezw. 1871 von Seiten Oeſterreichs und 
Frankreichs erfreute. Ein klaſſiſches Beiſpiel iſt Cardinal 
Paulus Melchers: 1869 erhielt er den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe, 1870 wurde er zur königlichen 
Tafel gezogen und 1874 in das Arreſthaus am Klingel⸗ 
vütz gebracht.“ 

* [Das Befinden des Frhru. v. Stauffenberg! 
läßt, wie die Münchener „Neueſten Nachr.“ melden, 
wieder zu wünſchen übrig. 

* [Stanley und Dr. Pechusl⸗Löſche.] Der „New: 
Vork Herald“ hat zwei Briefe von Henry Stanley 
veröffentlicht, die deſſen Erwiderung auf die vor 
einigen Wochen erſchienenen, Herrn Stanley arg 
bloßſtellenden Artikel des Dr. Pechuel⸗Löſche über 
das Congo⸗Unternehmen enthalten. Der Inhalt 
dieſer Antwort ſcheint nach dem vorliegenden Aus⸗ 
zuge eher auf eine indirecte Beſtätigung der weſent⸗ 
lichſten Behauptungen des deutſchen Reiſenden, als 
auf eine Wiederlegung derſelben ſchließen zu laſſen: 

Stanley citirt zunächſt eine große Anzahl Stellen 
aus ſeinen beiden großen Werken: „Der ſchwarze Welt⸗ 
theil“ und „Der Congo“, um zu belegen, daß die Be⸗ 
hauptung des genannten Herrn und des Amerikaners 
Tisdel, er habe die Vorzüge und Reichthümer des Congo⸗ 
beckens in übertriebener, den Thatſachen nicht ent⸗ 
ſprechender Weiſe geſchildert, unwahr ſei, vielmehr habe 
| ex überall und ſtets die Dede und Unfruchtbarkeit des 
Gebiets am Niedercongo hervorgehoben, wie dies auch 
daraus hervorgehe, daß 
London gegenüber erklärt habe: das ganze Congo⸗ 
becken iſt ohne eine Eiſenbahn zwiſchen Bivi und dem 
Stanleypool keine zwei Schillinge werth. Die beiden 
genannten Herren hätten nur, der eine das 
andere das Nordufer des Stromes bis zum Stanleypool 
hinauf geſehen und kennen gelernt, dann ſeien ſie um⸗ 
gekehrt und hätten ihre Meinung über das, was ſie 
nicht geſehen und nicht kennen gelernt, nach demjenigen 


abgegeben, was fie geſehen. Viele Fragen, weſche 


Dr. P.⸗L. mit Bezug auf Stellen in Stanleys Werk 
geſtellt habe, hätten ihre Stütze und Halt allein durch 


e die und falſche Ueberſetzungen. 
uf die 
antworten, lehnt Stanley nach wie vor ab und das 
ſpricht allein eine für Herrn Stanley nicht gerade 
günſtige Sprache. 

* In Brandenburg a. H. hat geſtern Abend 
eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung liberaler 


Wähler ſtattgefunden, in welcher der Vertreter des 


Kreiſes im Reichstage, Herr Rickert, unter großem 
Beifall und ohne daß die geringſte Störung ſeitens 


der zahlreich anweſenden Socialdemokraten vorkam, 
über die parlamentariſche Lage ſprach. Die Ver⸗ 


| Sammlung nahm ſchließlich drei Reſolutionen gegen 
die Wollzölle, die Doppelwährung und das Brannt⸗ 
aden an, welche dem Reichstage zugehen 
werden. 8 

Königshütte (Oberſchleſien), 6. Januar. 
werden Unterſchriften für eine gegen das Brannt⸗ 


weinmonopol gerichtete Petition geſammelt. Gerade 
die Proteſte aus Oberſchleſien, wo zahlreiche ge⸗ 
werbliche Exiſtenzen in dem Schankgewerbe ihren 
Unterhalt finden, werden geeignet ſein, die Regie⸗ 

Monopols zu Strom 


tung von der Schädlichkeit des 
erzeugen. 5 
* * S 


000 Mk. 8 
jagt 


2 Mk. veranf fammtbedarfs fü 


004 226 M arts Fü 
en Umbau des Bahnhofs in Chemnitz. (W. D. 
* Straßburg i. G., 7. Januar. Der Lande 


usſchuß iſt durch kaiſerliche 


a Verordnung zu 
18. d. M. einberufen worden. (W. T 


* [Sruckfehlerberichtigung.] Ein ſtörender Druck- 
i lugblatt enthalten, welches der 


fehler iſt in dem F t 
heutigen Morgennummer beigegeben war. Auf der 


zweiten Spalte der zweiten Seite muß es in Zeile 18 
von oben ſtatt „Regierung und Unklarheit“ heißen 


Störung und Unklarheit. 


England. 
ac. London, 6. Januar. Die „New. Pork Sun“ 
veröffentlicht einen Brief Mr. Gladſtone's vom 
4. d., worin er eine Einladung zum Beſuch 
[Amerikas dankend ablehnt und als Gründe dafür 
| angiebt, daß einmal feine phyſiſchen Kräfte ihm 
eine Reiſe nach Amerika nicht erlauben und ferner 


der öffentliche Stand der Angelegenheiten keine 
Unterbrechung feiner Aufmerkſamkeit auf denſel hen 
gebieteriſch verlange. Mr. Gladſtone ſchließt: „Die 
[Einladung an ſich ſelbſt bildet indeß ein neues 
[Band des Gefühls mit Amerika, und 

mich derſelben ſtets dankbar erinnern, während die 
Ueberzeugung, daß dort ſo viele freundliche Augen 
den Lauf der Ereigniſſe in dieſem Lande mit 
Bezug auf Irland überwachen, ein neuer Antrieb 
zur Erfüllung patriotiſcher und philanthropiſcher 
Pflichten ſein wird.“ 

[die britiſche Armee] hat den neueſten Aus⸗ 
weiſen zufolge eine Effectivſtärke von circa 
250 000 Mann, von denen 205 000 Mann bei den 
Fahnen ſtehen, nahezu 40 000 Mann der Reſerve 
erſten Aufgebots und circa 7000 Mann der Reſerve 
et Aufgebots angehören. Die Miliz ift, ein 
ſchließlich ihrer Reſerve, 144 000 Mann und die 
Landwehr⸗Cavallerie circa 11 500 Mann ſtark. Die 
königl. Marine zählt, einſchließlich der Küſtenwache, 
der Seeartillerie und Infanterie, gegen 60 000 Mann. 
Die Freiwilligen⸗ Bataillone im Inlande umfaſſen 
220 000 Mann; die indiſche Sepoy⸗Armee hat jetzt 
eine Geſammtſtärke von 150 000 
canadiſche active Miliz zählt über 45000 Mann. 
Dieſen Hilfsquellen reihen ſich an mehrere Miliz⸗ 
regimenter auf den Canalinſeln, ſowie Freiwilligen⸗ 
corps in Weſtindien, am Kap, in Ceylon, 
kong, Malta, Natal, 
eines Corps regulärer Artillerie ), Neuſeeland, 
St. Helena, Singapore, Süd ⸗Auſtralien leinſchließ⸗ 
lich der permanenten Artillerie), Tasmanien, 
Victoria, Weſtauſtralien und Indien. 

* [Großer Schneeſturm.] Aus London wird 
uns vom 6. Januar berichtet: 

Ganz England iſt ſeit heute früh durch einen 
Schneeſturm heimgeſucht, wie ihn das Inſelland nicht 
oft erlebt hat. Die meiſten Eiſenbahnzüge, welche die 
SGeſchäftsleute nach der Metropole befördern, verſpäteten 
ſich, und der Straßenverkehr in der Stadt wurde durch 
das Stürzen der Pferde auf dem ſchlüpfrigen Pflaſter 


arg beeinträchtigt. An vielen Stellen wurden die über 


die Straßen und Häuſer laufenden Telegraphendrähte 


zerriſſen und auf die Straßen geſchleudert, wodurch der 


Verkehr noch mehr in's Stocken gerieth. In manchen 
Vorſtädten, die dem Oſtwinde mehr ausgeſetzt find, liegt 
der Schnee mehrere Fuß hoch. Im Norden Schottlands 


herrſchte ſchon geſtern Nachmittag ein fürchterlicher Sturm, | 


begleitet von ſtetigem Schneefall, und aus ſämmtlichen 
Provinzen wird . 
gemeldet. Das General⸗Poſtamt hat bereits auf den 
wahrſcheinlichen Verzug aufmerkſam gemacht, den der 


ganze telegraphiſche Verkehr nach dem Süden, Südweſten 


und Weſten von England, ſowie nach Südwales und 
den abwärts liegenden Vorſtädten Londons erleiden muß. 
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Wie gefällt das dem „Hamb. 


Schenkung zugewieſen werden. Die gegenwärt 
Bodenbeſitzer ſuchen die 
verwaltung nach. Der : 
Bodencultur machen, wie es heißt, reißende Fort⸗ 
ſchritte. Die Colonial⸗ e en ſtellt jedwede 


e 


der im ganzen Innern enden m ing 
haben Ueberſchwemmungen der Ströme in Pennſylvanien 


Süd⸗, der 


erreicht; 
Schrift Dr. P.⸗L. s im Einzelnen zu 


Hier 


ich werde 


da der 


2. Bataill. 8. pomm. 


worden. 

Abgang.] 
hieſigen Victoriaſchule 
1 85 die höhere Töchterſchule 
Mann und die [sk 


} Hong⸗ 
Neuſüdwales Rn) 


mehr oder weniger unliebſames Wetter en pon 
g g Erziehungsmitteln und deren Anwendung. Die Eindrücke, 
das gegebene Beiſpiel, die Gewöhnung des Kindes vom 


Türkei. 


Konſtantinopel, 7. Januar. Der franzöſiſche 
Botſchafter, Marquis de Noailles, hat nach einer 
Privataudienz bei dem Sultan eine Urlaubsreiſe 
angetreten. (W. T.) 


. Afrika. € 
2. e. Capſtadt, 5. San. In Ovam boland (für 
deſſen Annexion ſeitens Deutſchlands vor einiger 
Zeit der Afrikareiſende Waldemar Belck in der 
„Danz. Ztg.“ plädirte. D. R.), das nördlich von 
Damaraland liegt, iſt eine neue Republik unter 
dem Namen Upingtonia hergeſtellt worden. Das 


Territorium iſt den Eingeborenen abgekauft worden 


und einwandernden Europäern wird Land als 1 

en 
erſtellung einer Col onial⸗ 
au von Häuſern und die 


Kenntniß von der An elegen eit in Abrede. — Wer 
mögen die „Käufer“ ſein? 
Amerika. 


i Washington, 5. Januar. Der Congreß trat 


heute wieder zuſammen, und das Repräſentanten⸗ 


haus empfing von ſeinen Mitgliedern eine ungeheuere 
Anzahl von neuen Geſetzvorlagen. Der Sprecher, 
Mr. Carlisle, hat ſeine Liſte der Ausſchüſſe fertig 
Mr. Bland iſt zum Vorſitzenden des 
usſchuſſes über das Münzweſen ernannt worden, 


aber, wie man jagt, opponirt die Mehrzahl der 
Ausſchuß⸗ Mitglieder der Politik fortgeſetzter Prä⸗ 


von Silber⸗Dollars. Mr. Morriſon aus 


un 
Alois iſt zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes über 


ege und Mittel gemacht; Mr. Randall aus Penn⸗ 
ſylvanien des über Geldbewilltgungen; Mr. Hewitt 


aus Newyork des über Marine: Angelegenheiten; 


und Mr. Belmont aus Newyork des Ausſchuſſes 


er der Handelskammer von über auswärtige Angelegenheiten. 


Die jüngſten heftigen Regengüſſe und der Einfluß 
herrſchenden milden Witterung 


verurſacht. Die Eiſenhahnbrücke über Shermans Creek, 
unweit Harrisburg, wurde geſtern Abend untermirt, und 
ein Güterzug ſtürzte in den Strom, wobei 5 Perſonen 


getödtet wurden. 


Der große Strike der Bergleute in den 


Monongahela River⸗Kohlengruben, unweit Pitts⸗ 


burg, hat nach dreimonatlicher Dauer ſein Ende N 
geſtern nahmen 5000 Arbeiter ihre 
Thätigkeit wieder auf. | 


Bon der Marine. 
der Wiedergeneſung des Chefs der 


* Nach 


Admiralität iſt der Vice Admiral Graf Monts 
von ſeinem Commando als Vertreter des Herrn 
v. Caprivi entbunden worden und wird 
wieder die Marineſtation der Nordſee übernehmen. 


nunmehr 


Danzig, 8. Januar. 
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iges Tele 


Marienburg⸗Mlawkaer Bahn keinerlei 
Verſtaatlichungs⸗Offerken gemacht ſind, die Abſicht, 
ſolche zu machen, auch ſchwerlich mit den ſchwebenden 
Verhandlungen über Mitbenutzung der Strecke 
Soldau⸗Landesgrenze für die im Bau begriffenen 


Strecken Jablonowo⸗Soldau und Allenſtein⸗Soldau 


in Einklang zu bringen wäre. 

5 (Verſezung. Der königl. Büchſenmacher des 
Inf.⸗Regts. Nr. 61, Ewald Peting, 
iſt als Reviſor zur Gewehrfabrik in Danzig commandirt 


Der wiſſenſchaftliche Lehrer an der 
dee man iſt als Lehrer 
zu Köln erwählt worden. 
ipiel.] Das angekündigte Gaſtſpiel des 
bairiſchen Hofopernſängers Heinrich Vogl wird bereits 
nächſten Montag, 11. Januar, im hieſigen Stadttheater 
ſtattſinden. Der Gaſt hat hierzu Wagners „Lohengrin 


ählt. i N 
110 [Gewerbeverein] In der geſtrigen Sitzung, 
welche auch von Damen beſucht war, begrüßte zunächſt 
der Vorſitzende die Anweſenden zum neuen Jahre und 
theilte dann mit, daß das Stiftungsfeſt des Gewerbe⸗ 
vereins in dieſem Jahre am 23. Januar und zwar in 
möglichſt einfacher Weiſe durch Erſtattung des Jahres⸗ 
berichts, Feſtrede und zwangloſes Abendeſſen gefeiert 
werden fol und bat um zahlreiche Betheiligung. Hierauf 
hielt Herr Rector Böſe einen Vortrag über „Die geiſtige 
Erziehung des Kindes im vorſchulpflichtigen Alter“ Der 
Vortragende ſchilderte, wie verſchiedenartig die Kinder 
geartet ſeien in geiſtiger wie ſittlicher Beziehung, wenn ſie 
in ihrem ſechſten Lebensjahre der Schule zugeführt werden. 


Dies liege theils in der Verſchiedenartigkeit der Triebe, 


welche die Kinder mit zur Welt gebracht, theils in der 
Der biebenartigkeit der Erziehung, welche die Eltern den 
Kindern haben angedeihen laſſen. Die Erziehung der 
Kinder ſei eine Arbeit, zu der nicht alle Eltern 
gleich befähigt find. Wie man die Kinder am beften er⸗ 
ziehe, damit beſchäftigen ſich leider nicht viele Elteru. 
Die Anthropologie, die Lehre vom Menſchen, ſei der 
Quell, aus welcher der Erzieher ſeine g ſchöpfen 
müffe, aus der Sitten⸗ und Morallehre müſſe er ſein 


Wiſſen ergänzen; er müſſe Kenntniß haben von den 


zarteſten Alter an an Ordnung und Gehorſam ſind von 
weſentlichem Einfluß auf die Erziehung der Kinder, denn 
die ſittliche und moraliſche Erziehang der Kinder falle 


Schule zu. Der 
nder müſſe auch 
ch die Thatkraft, der Bewegungs⸗ 
trieb der Kinder müſſe gefördert wecde ch 
Anleitung zu nützlichen Spielen, nicht mi 
ſachen, ſoudern durch möglichſt einfe 
welche die Sinne und die Ge 
geeignet find. — Der h 
des Vortrages erregte 


dem Elternhauſe, die intellectuelle der 
Wiſſensdrang der Ki 
befriedigt werden. 


r kurz angedeutete 
das lebhafte Intereſſe der 3 
I Der Kunſtreiter⸗Direct 


Dominiks auf dem Holzmarkte einen Circus erbauen zu 
laſſen, um darin Vorſtellungen zu geb 
Ueberlaſſung des erforderlichen 
Magiſtrat bereits i 
hat bereits in den 


mit dem hieſigen 
n Verbindung getreten. Herr Kreml 
Jahren 1880 und 1883 mit ſeiner 
Kunſtreiter⸗Geſellſchaft am hieſigen Orte Vorſtellungen 


eten im nenen Jahre.] Wenn heute 
noch, wie vor ein paar Jahrhunderten, die Kometen⸗ 
furcht allgemein wäre, ſo würden die Sterndeuter dieſem 
neuen Jahre 1886, das ohnehin wegen feines auf d 
fallenden Oſterdatums ſchon von 
Alters her verdächtig erſchien, gewiß nichts Gutes vor⸗ 
herverkünden. Denn es ſtehen gegenwärtig nicht we 
als drei Kometen gleichze 


ſpäteſten Termin 


itig an unſerm Himmel. 
bloßen Auge unſichtbar, 
immerhin iſt der Fall doch ſelten. Die beiden exſt⸗ 
entdeckten dieſer Himmelskörper 
beide heinahe gleichzeitig kurz 
Sternſchnuppenregen vom 


ſind diejenigen, welche 
nach dem denkwürdigen 


wie Anfangs vermuthet werden durfte, ir 
Beziehung ſtehen. Der dritte im Bunde iſt kurz vor 
Jahresſchluß (am 27. Dezember) in Amerika entdeckt 
worden. Uebrigens fand ein noch viel merkwürdigeres 
Zuſammentreffen von Kometen im Jahre 1881 ſtatt, wo 
Oktober von der Erde aus überhaupt fünf 
Kometen auf einmal geſehen werden konnten, 
unſerem Standorte aus aber immer noch 
Auguſt jenes Jahres waren zwei jener Kometen 
gleich mit bloßem Auge ſichtbar, und heide blieben 
unſere Breiten Tag und Nacht fortwährend über d 


IlZum Tynamit⸗Geſetz.] 
Sprengſtoffen, welcher zur Zeit der Beſitznahme zwar 
keine polizeiliche Erlgubniß hierzu hat, aber bereits um 
die erforderliche polizeiliche Genehmigung nachgeſucht 
und ſpäter dieſe auch erhalten bat, ift nach einem Urthei 
des Reichsgerichts vom 30. Ok 
fugten Beſitzes von 
in welcher ihm dieſe G 


Der Beſitzer von 


ſtoffen während der Zeit, 
enehmigung noch nicht ertheilt iſt, 
aus § 9 des Sprengſtoff⸗Geſetzes vom 9. Juni 1884 zu 


[Polizeibericht vom 8. Jannar.] 
Kellner wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 


wegen Hehlerei, 
31 Obdachloſe, 7 Bettler. 

Der vordere Theil eines Handwagens, 
ſchen. — Gefunden; 1 Portemonnaie mit 
und 3 Schürzen in ein buntes 
1 Bund Schlüſſel, 


tur⸗Verweſer, Pfarrer 
Marien zu Elbing iſt zum Superinten⸗ 
denten der Didceſe Elbing ernannt worden. 
i © Danziger Niederung, 
Abend um 9 Uhr entſtand im Werderdorfe 
Es iſt die Dampfmühle des 
dig niedergebrannt. 
iſt bis jetzt noch 


Am Montag, den 4. d. M., 
Zuckerfabriken in unſern 
Herren waren hier zuſammengetroffen, 
eb befindliche Zuckerfabrik in Augen⸗ 
d ſonſtige Berathungen abzuhalten. 
cher Hof“ ein gemeinſames 
(Th. O. 8.) 


Inhalt, 1 Paar Stiefel! 
ch eingebunden, 1 ſeidenes Tuch, 
abzuholen von der Polizei⸗Directi 


Dr. Lenz an St. 


beſitzers Herrn Dehnke vollſtän 
welche Weiſe das Feuer ausgekommen, 


Kulmſee, 6. Januar. 
weilten ca. 20 Directoren von 


um die hier in Betri 
ſchein zu nehmen un 
Später fand im Hotel „Deutſ 


8. Bon der Kulmer Führe, 
decke wurde durch den heutigen 
Bietter gelegt werden ko 
werden eine Stunde früher als plans: 
Der Waſſerſtand war hier 
8 Eisrückeus 4,04 M., heute Abend 


7. Januar. Nachdem die Volks⸗ 
f verſchiedenen Diſtricte 
o feſtgeftellt find, ergiebt 


Nachtfroſt ſo gekräftigt, 


zählungs⸗Reſultate für 
der Stabt nunmehr definiti 4 
ſich für Königsberg doch eine etwas höhere 
kerungsziffer als bisher angenommen wurde. 7 
ſende Bevölkerung betrug hiernach 
151157 Seelen, das find gegen 1880 10 248 Seelen 
mehr. Die weibliche Bevölkerung überwiegt hier die 
männliche um 10002 (in Danzig bei 00 Ein 
wohnern nur um 4803. D. Red.) — Mierzwinski's 
tes Gaſtſpiel fand hier vor ausverkauftem Hauſe 
ſtatt, ja während der erſte Gaſtſpielabend 
halb gefüllt hatte, konnten diesmal Hun 5 
mehr erhalten. Der Sänger wird nun noch an einem 
dritten Abende fingen, an welchem er mit dem Manrico 
in „Troubadour“ ſeinen Haupttrumpf auszuſpielen ge⸗ 
zohlendunſt betäubt wurden geſtern 
Abend die Schneiderfrau D. und ihre drei unerwachſenen 
Kinder in den Betten ihrer, Wohnung Stallengaſſe 1 
durch eine von der Arbeit heimkehrende Stubengenoſſin 
aufgefunden. Durch ſchuelle Lüftung des dunſterfüllten 
‚fie noch ins Leben zurückgerufen, 
mußten aber doch ihres augenblicklichen ſehr geſchwächten 
Zuſtandes wegen zur Krankenanſtalt überführt werden. 
Die Kinder befinden fich heute wieder wohlauf, die F 
dagegen noch bedenklich krank. 
worden ſein, daß die ganze Familie erſticke und zwar 
um bitterer Noth ein Ende zu machen. 
Oſterode, 6. Jan. 


1. v. Mts. ortsanwe 


das Theater kaum 
derte keinen Platz 


denkt. — Vom Kohl 


Zimmers wurden 


Es ſoll beabſichtigt 


8 Vor ein paar Tagen bekam 
Dr. Schmidt von hier pon ſeinen Schwiegereltern, welche 
chaft nicht weit von der Stadt 
9 Dieſelbe wurde mit Gries ge⸗ 
kocht und von Frau und Kindern zum Abendbrode ge⸗ 
noſſen. Bald nach dem Genuſſe ſtellte ſich bei allen 
Ulebelbefinden ein, welches ſich in raſcher Folge ſteigerte. 
Schmidt, welcher zum Glück bald darauf von 
einem Krankenbeſuche nach Hauſe kehrte, erkannte ſofort 
ch Anwendung von 


eine größere Landwirthſ 


—— 


Symptome von 
treffenden Gegenmitteln gelang es ihm, 
ſo daß heute Frau und Kinder 
ind. Das betreffende Mädchen 
welches die Milch gefüllt, harte un⸗ 
Flaſche benutzt, in welcher während 
ft, aus Arſenik bereitet, auf: 


glück zu verhüten, 


der Schwiegereltern, 
vorſichtigerweiſe eine 
Sommers Fliegengi 
bewahrt worden war. 

Raſtenburg, 6. Jan. Das „O 
Nummer unſeres Blattes U 0 
Selbſtmorde des in der Maſchinenfabrik der 
Gebrüder R. beſchäftigten ausgewieſenen Arbeiters 
Ritzke (die wir geſtern dem Blatte entnommen hatten. 
D. R.) beruht auf Unwahrheit. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 7. Jan. Ein Trupp Mennoniten, be⸗ 
Frau und 2 Kindern, 
Nachmittag den Bahnhof Friedrich⸗ 
Die Leute kamen aus Rußland und reiſten nach 


In Betreff des Denkmals Friedrich WilhelmlV. 
entnahmen wir der „Magd. Ztg.“ eine Mittheilung, der 
e ſich das oberſte Podeſt der großen Freitreppe 
tionalgalerie für die Aufſtellung des Denkmals als 
zu ſchwach erwieſen habe. Die „Nat.⸗Z.“ ſchreibt dagegen: 
„Auf die von uns an geeigneter und maßgebender Stelle 
eingezogenen Erkundigungen wird uns die Mittheilung, daß 
von den bemerkten Bedenken über die Tragfähigkeit des 
Unterbaues für das Denkmal höheren Ortes nichts bekannt 
iſt. Die Steine ſeien, mit Rückſicht auf die Beſtimmung 
des Podeſtes, mit eiſernen T ) 
feine Spur vorhanden; leichte 
Mörtel aber kommen überall por. Summa 
Summarum: Die Nachricht ſei aus der Luft gegriffen. 
Die Aufſtellung habe ſich bisher verzö 


Wilhelm IV. zur Seite ſtehen werden, noch nicht ganz 


* (Bei den Poſtauſtalten in Berlin] find am ver: 

ſter und Neujahrstage 1847 762 
(aus Berlin nach Berlin) eingeliefert 
worden, 28 279 mehr als im Vorjahre. Es har mithin 


befindliche Nachricht 


Männern, einer 


gert, weil die alle⸗ 


TE Te un. 


floſſenen Sylveſte 
Stadtbriefſendungen 


— 


abgeſandt und einen ſolchen empfangen. Die 
zur Poſt gelieferten frankirten Stadthriefe 
belief ſich auf rund 
auf wund 315 000 


ereignete ſich 


Zahl der 
5 irt ) u 10 Pf. 
eine Million, die Zahl der Poſtkarten 


in Berlin in 
ſtattlichen Hauſes riefen die Bewohner den Vorüber⸗ 
gehenden „Proſit Neujahr“ zu. Zwei Studenteu er⸗ 
widern den Gruß. 


lichen neuen lud 
die Muſenſöhne hatten Savoir vivre. In ſo ſpäter Stunde 
mache man nicht feine Antrittsviſite, fie ſeien nicht ein⸗ 
mal vorgeſtellt. Auch hierfür ward Rath geſchafft. Von 
oben ſenkten ſie einen Bindfaden herab, daran banden 
die beiden Studioſen ihre Viſitenkarten, der Form war 
Genüge geſchehen und nun konnten ſie dem die Haus⸗ 
thür öffnenden pater familiaris folgen. Am nächſten 

eihnachten wird vielleicht der Eine von ihnen der 
Tochter des Hauſes unter dem Tannenbaum als 
Bräutigam aufgebaut werden. Wenigſtens ift er bis 
jetzt ſehr erbaut von der Geſchichte. 

* [Theaterbrände im Jahre 1885.] Durch Feuers⸗ 
brunſt find im verfloſſenen Jahre 1885 nachſtehende 
Theater zerſtört worden: Das Stadt⸗Theater in Exeter 
(England), das National⸗Theater in Waſhington (mit 
einem Schaden von 750 000 Fres.), das Concerthaus in 


Petersburg (der ſchönſte Concertſaal der Welt), das 


Opernhaus in Mascara (Algier), das Renaiſſance⸗ 
Theater in Nimes, das Neue Theater in Szegedin 

(Schaden 350 000 Fl), die Muſical Hall in Buffalo 
GGereinigte Staaten), der Circus Kloſeberg in Rich⸗ 
mond (Ver. Staaten), bei dieſer Feuersbrunſt, welche 
während einer Vorſtellung ſtattfand, erſtickten und ver⸗ 
brannten über hundert Menuſchen, 50 Pferde, 5 Löwen 
und verſchiedene andere Thiere, der übrige Schaden 
betrug über 3 000000. Doll., 
des Herrn Paradies in Mos kau. 


Schließung des Nähmaſchinen⸗Etabliſſements 


Singer.] Großes Aufſehen erregt, in Berliner mercan⸗ 
tilen Kreiſen, wie wir der „Poſt“ entnehmen, die in 
Berlin eingetroffene Nachricht über die plötzlich erfolgte 
Schließung der ausgedehnten Etabliſſements der be⸗ 
kannten Singer⸗Compagnie bei Newyork. Die Com⸗ 
pagnie ſoll für große Complexe, welche ſie an den Staat 
abgetreten hat, bedeutende Forderungen haben, und da 
ſie dieſelben nicht erhalten konnte, ſo weigerte ſie ſich, 
die fälligen Staatsſteuern zu zahlen. Der Fiscus 
machte nun kurzen Prozeß, ließ 
Maſchinen vornehmen und da hierdurch der Betrieb ge⸗ 
ſtört wurde, ſo mußte die vorläufige Schließung der 
Fabriketabliſſements erfolgen. 

[ein ſchlauer Plan.] Der in der Louiſenſtraße 
in Berlin wohnende Drechsler St. war ſeinem Han 
wirth für drei Monate die Miethe rückſtändig geblieben 
und ſann darauf, ſich dieſer Verpflichtung zu entziehen. 
Hierzu ſchien ihm die auf den Sonntag See 
ſeines jüngſten Sprößlings die beſte Gele 5 
bieten. Er lud zu dieſer feinen jovialen Haus wirth, 
einen alten Junggeſellen und Kinderfreund, ein, welcher 
auch pünktlich am Abend bei ſeinem Miether erſchien. 
Freunde und Bekannte waren geladen, ein Inſtrument, 


die allbekannte Drehorgel, nebſt Spieler herbeigeſchafft 


und luſtig ging die Feier von Statten. Da Plötzlich 
erhob ſich einer der Gäſte, nahm einen Teller in die 
1 105 legte ein Markſtück darauf und begann nach kurzer 

uſprache eine Sammlung zum Pathengeſchenk des 
Täuflings. Jeder trug ſein Scherflein bei und auch 
San um ſich 

ünf⸗Marlſtück darauf. Als die Sammlung beendet, 
wurde auf allgemeines Verlangen zum Tanze geſchritten, 
für welchen ſich die mitanweſenden Frauen und Töchter der 


der 


Ste ſchen Freunde lebhaft intereſſirten. Daaber die Wohn⸗ 
ſtube zu klein, entſchloß man ſich, ſfämmtliche darin befindlichen 
Sachen zu entfernen und in eine nebenliegende Kammer, 


welche einen Ausgang nach dem Corridor hat, zu 
ſchaffen. Nur wenige Stühle und ein kleines Tiſchchen, 
auf welchem die dampfende Bowle ſtand, ließ man im 
Zimmer. Während der Umwandlung deſſelben in einen 
Tanzſalon wurde der bereits animirte Hauswirth von 
zwei Freunden des St. bei an: 
und als der Tanz begann, wären fämmtliche Mobilien 
des St. von den andern Freunden auf einen vor der 
Hausthür haltenden Wagen gepackt und davongefahren. 
Ein toller Kehraus endete die Feier, und mit dieſem 


wurden die noch vorhandenen Stühle nebſt Tiſchlein von 


den Freunden erfaßt und zur Wohnung hinausſpedirt, 


nur die leere Terrine blieb auf dem Fußboden ſtehen. 
Als nun auch der Leiermann nebſt den letzten Gäſten 
merkte der Hauswirth, 
Somit hatte er 


die Wohnung verließ, da erſt 
welch böſen Streich man ihm geſpielt. 
ſelbſt noch einen Beitrag zu den Rückkoſten geleiſtet; er 
hat aber geſchworen, nie wieder irgend einer Feier bei 
ſeinen Miethern beizuwohnen. (Volksz) 

„lein Weib für einen Ochſen.] Daß die Werth- 
ſchätzung der Frauen in den verſchiedenen Zeiten und 
Zonen von jeher eine verſchiedene geweſen, iſt männiglich 
bekannt. Auch heute noch gehen die Anſichten darüber, 
ſelbſt bei uns, ſehr weit auseinander. Mancher möchte 
ſeine Frau nicht für eine Million hergeben, während 
ein anderer erbötig iſt, ſie ſchon für ein Butterbrod los⸗ 


zuſchlagen, ja ſogar noch etwas daraufzulegen, wenn er 
\ ‘ Nicht ganz fo gut, aber 
auch nicht ganz jo gering dachte, wie die „Straßb. Poſt“ 


ſie nur überhaupt los wäre. 


erzählt, ein Bauer im Unter ⸗Elſaß von feiner Frau. 


Dieſer zärtliche Gatte war bereit, ſeine Ehehälfte an 


einen ledigen Bauer, der ſie gern haben wollte, 
für einen feiſten Ochſen und 200 , in baar zu ver⸗ 


tauſchen. Der Pact wurde am 2. d. Rahm. im Wirths⸗ 
hauſe in aller Form abgeſchloſſen, d. h. in Gegenwart 
flaſchen. Gegen 


etlicher Zeugen und im Laufe mehrerer F 
Abend kam auch wirklich der Tanſch⸗Ochſe an, geſchmückt 
mit allen Eigenſchaften, die einen Ochſen empfehlens⸗ 


werth machen können: fettwanftig, langhörnig, kurzmäulig, 


breitſpurig u. dergl, und die halbe Gemeinde gab ihm 
das Ehrengeleit. Als aber die Frau des Thieres an⸗ 
ſichtig wurde, ergriff ſie die Flucht und wollte von dem 
ganzen en nichts wiſſen. Der Bauer, der ſich über 
die bevorſte 

Börſe ſchon gefreut hatte, ſtand eine Weile höchſt ver⸗ 
dutzt da und wollte ſchelten und toben; als er jedoch 
einſah, daß ſeine Frau trotz alledem und alledem noch 
Anhänglichkeit an ihn zeigte, loderten die alten Liebes⸗ 
flammen von neuem aus der Aſche auf, 
vorgenommen haben, 


Stockholm, im Jan. [Literariſche Weihnachtsgabe. 
König Oscar iſt von ſeinen drei jüngſten Söhnen, den 
Prinzen Oscar, Karl und Eugen, zu Weihnachten an⸗ 
genehm üherraſcht worden. Unter dem Titel „Vara 
minnen“ (Unfere Erinnerungen) haben die Prinzen in 


einem Buche ihre Reiſen beſchrieben, die ſie in fernen, 
emacht. Prinz Eugen be⸗ 


gußexeuropäiſchen Ländern 
ſchreibt den großartigen 
welche da glaubten, die 
a wären „Prinzen von 
Prinz Oscar ſchildert ſeinen 


mpfang bei den Druſen, 
hochgewachſenen nordiſchen 
Og und Magog.“ 
Beſuch auf 


geweſen. Er | 
„Hyderabad“, „Einen Beſuch in Benares“, 


„Einen 
torgen am Ganges“ ꝛc. 


Außer mehreren Illuſtra⸗ 


tionen enthält das Buch auch einige Aquarelle von Prinz 
Die Reiſebegleiter haben ebenfalls Beiträge 


Eugen. 


geliefert. Das Buch iſt dem König und der Königin 


gewidmet; es erſcheint nicht im Buchhandel, ſondern 


wird nur in einem intimen Kreiſe verbreitet. 
Petersburg, 4. Januar. 


Der Tiſchler „Dmitrjew hatte in der Spaſſkaja ein 
Haus gekauft, in der Abſicht, daſſelbe etwas aufzuputzen 
und dann vortheilhaft wieder zu verkaufen. Noch aber 
hatte er nicht lange den zweiten Stock des Hauſes be⸗ 
zogen, als er erkrankte und ſtarb. Beim Begräbniß ver⸗ 
ſammelten ſich viele Bekannte und Verwandte D's in der 
Wohnung deſſelben, Dieſe war aber auf ſo zahlreichen Beſuch 
nicht eingerichtet: kaum hatte der Prieſter die Funeralien 


begonnen, ſo brach die Diele zuſammen und die Leid⸗ 


tragenden, die Geiſtlichkeit und die Sänger ſtürzten 


ſammt dem Sarge in die untere Etage hinab und 
trugen verſchiedene, zum Glück nicht bedeutende Ver⸗ 


etzungen davon. Die größte Aufregung aber ver⸗ 


der Einwohner Berlins mindeſtens einen Stadtbrief 


ging, die Leiche 


1Sylveſterbiſſte] Eine aumuthige kleine Scene 
der oberen Friedrichſtadt 
während der Sylveſternacht. Aus der zweiten Etage eines 


ß. Es entſpann ſich ein luſtiges Wort⸗ 
gefecht, das damit endete, daß man von oben die freund⸗ 
Bekannten einlud hinaufzukommen. Aber 


und endlich das Theater 


eine Pfändung der 


aus⸗ 


enheit zu 


nicht lumpen zu laſſen, legte ein 


0 ehalten, 
ch 


ende Bereicherung ſeines Stalles und ſeiner 


\ und er ſoll ſich 
5 ſeine Gattin in Zukunft nicht 
einmal gegen zehn Ochſen wieder vertauſchen zu wollen. 


dem 
Vulcan Kilngea, ſeinen Triumphzug auf den Philippinen 
und die wunderbare Reiſe nach dem Himalaya hinauf. 
Prinz Karl iſt, ungeachtet ſeiner Krankheit, der Fleißigſte 

r berichtet üher „Einige Tage in Jeruſalem“, 


Be In Kursk ereignete ſich, 
wie die „M. D. Z.“ berichtet, kürzlich folgender Vorfall: 


der Eine, bald der Andere mit ihr collidirte, ſo daß 


Schmerz ohnmächtig wurden. 8 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung 
Berlin, den 8. Januar. 


Ors. v. 7. Os. v. 7. 


Neueste Bussen 97,60. Dansiger Stedtanleike 102,00, 
8 ne schwach. 
semen, 7. Januar. chlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 7,00 Br. : 
Wien, 7. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Deere. Papier⸗ 
tente 83,90, 5% öſterr. Papierrente 101,20, öſterr. Silber: 


vente 100,77 ½, 5 Papierrente 92,57%, 1854er Looſe 127,75, 
1860er Lose 139,80, 1864er Looſe 170,50, Creditlopſe 178,00, 


Nordweſtbahn 168,75, Elbthalbahn 160,00, 


Plätze 62,10, Londoner Wechſel 126,35, Pariſer Wechſel 
50,10, Amſterdamer Wechſel 104,80, Napoleons 10,01, 
Dukaten 5,95, Marknoten 62,10. Ruſſiſche Banknoten 
1.24, Silbercoupons 100, Tramwavactien 196,00, 
Tabaksactien 79,25, 
Czernowitz⸗FJaſſy⸗Eiſenbahn 226,50. 
Amſterdam, 7. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
[De März —, Yr Mai 203. Roggen Ye März 127, Jr 
j a ge 8 = 6 5 : 
„Antwerpen, 7. Januar. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen ruhig. . 
verändert. Gerſte träge. 


Weizen ruhig, er Januar 21,40, „ Februar 21,60, 
d. März⸗April 21,90, r März⸗Juni 22,40. — Roggen 
12 Marques behpt., 
Küböl behpt., er Januar 56,75, der Februar 57.25, Jer 
März⸗Juni 58,25, 7 Mai⸗Auguſt 59,25. — Spiritus 
rnhig. de Januar 49,25, 
Kolk 50,25, e Mai⸗Auguſt 50,50. — Wetter: 

alt. ; 
Paris, 7. Januar. (Schlußcourſe.) 3% amortiftrbare 
Rente 82,77 ½ 3% Rente 80,97%, 4% Anleihe 110,10, 


Franzoſen 535,00 excl., 
281,25, Lombardiſche Prioritäten 314,00, Neue Türken 
13,90, Türkenlooſe 34,00, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 54,46, 
1325 excl., Aegypter 325,00, Suez⸗Actien 2277 excl., 
Banaue de Paris 600 excl., neue Bangue d'escompee 
445 excl., Wechſel auf London 25,21, 5% privileg. türk 
Obligationen 341 25, Tabakactien 415. N 158 


2%, 5% italieniſch 
Shen de 1371 a 
I6Ya, 5% Ruſſen de 1873 


Silb 6 
| 4% ungar. Goldrente 79° 
Neue Spanier 54%, Unif. Aegypter 64 ¼, 
Aegypter 97, Ottomanbank 9%, Suezactien 86°, 
Canada Pacific 67%. Wechſelnotirungen: 


23%. Platzdiscont 2% 7. 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 


rz 459/64 Werth, 
Juli⸗Auguſt 5/82 d. Werth. 

Newhork, 6. Januar. 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86, Cable 
Transfers 4,59%, Wechſel auf Paris 5 
gorker Centralh.⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, Central⸗Paciflc⸗ 


Louisville und Naſhville⸗Actien 44%, 


Reading u. Fhiladelphia⸗Actien 21. 
Actien 20%, 

[Erie⸗Second⸗Bonds 9276, 
113. Canada ⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 63%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork I, do. in New 
Orleans 8%. i 0 
Newyork 7%, Gd. do. do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Neroyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — P. 87%, ©. — Mais (New) 49¼½ — Zucker (Jair 
refining Muscovades) 5,35. — Kaffee (fair 


Newhork, 7. Januar. Wechſel auf London 4,86, 
Rother Weizen loco 0,91%, Ar Januar 90%,, 7e 
Februar 0,91%, d März 0,93. Mehl loco 3,40 Mais 


vades) 5,35. 


Danziger Börſe. 
. Amtliche Notirungen am 8. Januar. 
Weizen loco matt, der zomne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 138—155 «Br 


bochbunt 128—1338 138155 A Br. 
hellbunt 1201294 124—148.* Br. 84154 
bunt 120129 fl 1201464 Br. M bez. 
roth 1201304 120146 & Br. 
ordinatr 105—1288 90—130. 4 Br. 


Ra 1262 bunt lieferbar 130 % 
uf Lieferung 1268 bunt %r April⸗Mai 136 M 
bez., 7 Mai⸗Juni 137 & bez., r Juni⸗Juli 
140 4 Br., 139% M Gd., der September⸗Oktbr. 
144%, 4 hez. 
Roggen loco feſt, %r Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig er 1208 120 AM 


Unterpoln. 91 AM, tranfit 90 
Auf Lieferung e April⸗Mai inländiſcher 124½ M 
Br., 124 l Gd., do. unterpoln. 97 M 


er Juni⸗Juli tranſ. 100 4 Br., 99 M Gd. 

Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 111/127 128 
, kleine 99— 1098 106-116 % 

Hafer Jer Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 117 M 

Spiritus de 10 000 2 Liter loco 37 M bez. 


— gemacht, Amſterdam 8 995 — gem, 4% 
Prepßiſche Fonſolidirte Staats = Anleihe 104,25 © 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gb. 
Weſipreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,30 Br. 4% 
Weſtyreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,70 Br., 
i 4% Weftpreußiiche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 100,70 Br. 
j Borkeberamt der Rauimanninaft. 

| Danzig, den 8. Januar. N 
! 155 i (H. v. Morſtein.) Wetter: Froſt. 
Wind: 75 FE 

Setzen hatte ſchweren Verkauf zu ziemlich unver⸗ 
änderten Breiten. Bezahlt wurde für inländischen bunt 


1167 130 , 124/58 145 , hellbunt 1258 144 , 


te der Umſtaund, daß der Sorg bei den Sal and 
unfacher DOr ga heian rollte und 15 dem Gewühl bald 


Januar 23,50 23,50 | Oestr. Noten | 160,90| 161,05 
Kübö! 5 Russ. Noten 200,55 200,50 
April-Mai 44,40| 44,10| Warsch. kura| 200,30) 200,15 
Mai-Juni 44,70 44,50 London kurs — 20,375 
Spiritus London lang — | 20,26 
an,-Febr. | 39,90 40,20 | Russische 5% 
April-Mai 41,00 41,50 SW.-B.g.A.| 65,50) 66,00 
1% Oonsols | 104,50] 104,50 | Galisier 89,20 89,50 
8%% wesipr, Kilawka Si-P.| 113,700 112,50 
Pfandbr. 97,20 97,00] do. St-E. 54,00 53,50 
4% do. 100,600 100,50 Osipr. Bügh. 
5, Num. G.-R. 93,20 93,20 am-. 99,40 99,90 
8.4 Gldr 81,40) 81,30 


vente 84,10, öſterr. Goldrente 110,50, 44 ungar Goal: | 


angar. Prämienlooſe 118,00, Creditactien 239,10, Franzoſen 
267,40, Lomb. 133,10, Galizier 220,00, Pardubitzer 1 b 
1 liſa⸗ 

dethbahn 243,50, Kronprinz⸗Rudolfbhahn 187,00, Nord⸗ 
bahn 2305,00, Unionbank 78,25, Anglo⸗Auſtr 104,00 Wiener | 
Bankverein 105,80, ungar. Ereditactien 303,25, Deutſche 


Länderbank 105,50, Lemberg⸗ 


Roggen unbelebt. Hafer un⸗ 
Paris, 7. Januar. Productenmarkt. (Schlußbericht) 


ruhig, er Januar 14,00, Yr März⸗Juni 14,75. — Mehl 
1 ‚Je Januar 47,25, er Februar 
47,50, Fer März⸗April 48,00, Yr März⸗Juni 48,60. — | 


Yr Februar 49,75, Nr 


ttelieniſche 5% Rente 96,27% excl., Oeſterreich. Goldrente 90, 
ungar. 4 Goldrente 804 excl. 5% Rufen de 1877 99,75 
Lombardiſche Eiſenbahnactien 


Neue 


r 0 2 Deutſche 
Plätze 20,55, Wien 12,77%, Paris 25,42%, Petersburg 


i 
Liverpool, 7. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht) an | 
0 N i Januar⸗ 40,3—40,5—40,2 4, Yr April⸗Mai 
Export 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ ls 
Januar⸗Februar 4%/s2 Verkäuferpreis Februar⸗ 
März⸗April 464 Käuferpreis, ö 


(Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 


24 x j 0 „ 
0.49%. acht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ geſetzt. Zwei ausgeſandten Bergungsdampfern gelang es 


Br., 
961, M Gd., do. tranſit 96 % Br. 95% M Gd. 


Manche, beſonders Frauen, mehr vor Schreck als vor 


Heizen, gelb II. Orient-AnlI 61,60] 61,70 
April-Mai 153,20 153,00] 2 rug. Anl. 800 82,70 82,70 
Juni-Juli 158,50 158,00 Lombarden 217,50 217,00 
Roggen Franzosen 430,00 431,00 
April-Msi 133,50 132,70 Ored.-A.tien 490,00 497,50 
Mai- Juni 134,20 133,70 | Dise-Oomm. 200,20 200,20 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,20 351,25 
2008 Leurahütte 87,90) 88,00 


Banque ottomane 483,00, Credit foncier I 


17%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Actien 910 Ne ! 


Faß 28,50 % Angenehm. 


actien 43%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 60/6. 
| ) - Union Pacific⸗ 

Actien 55%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, 3 
I Wabafh Preferred⸗ 
Illinois Centralbahn ⸗Actien 140 ½, 
Eentral = Bacific = Bonds 


raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 


io⸗) 8,10. 
Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,50, do. 
Rohe und Brothers 6,70. Speck 514. Getreidefracht 2:6. 


24/5 145 M, 1268 146 , 1308 152 4, weiß 1248 


ſchleſiſcher, mähriiher und böhmiſcher 146 bis 157 , 
ruſſiſcher 128 —132 & ab Bahn, „ April⸗Mai 132 4, 
dr Mai⸗Juui 133 M, r Juni⸗Juli — M — Gerſte loco 
110-175 „ — Mais loco 114130 4, neuer Ungar. 
A, Jr Januar 114 4, Yr April⸗Mai 109% , Der 


Mai ⸗Juni 109% AM, Jr Sept.⸗Oktbr. 112 M bez. u. Gd. 


Kartoffelmehl loco 16,00 , Jr Januar 15,9 M, Per 
Januar⸗Februar 15,90 , Pr, April⸗Mai 16,20 , Pr 


Mai⸗Juni 16,40 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 
16,00 , Yr. Jan. 15,90 , d Januar Fehr. 15,90 1, 
r ai⸗Juni 16,40 4 

en loc 


0 


bis 5 14 


5 AM, Sa Mai-Suni 42—42,2—41,8 4, 


Schiffs⸗Liſte. 


f Neufahrwaſſer, 7. Januar. Wind W. 
Geſegelt: Octa (SD.), Hoyer, Chriſtianſand, 


Getreide. h 
8. Januar. Wind: W 
Angekommen: Biene (SD.), Jantzen, Kopen⸗ 


hagen, leer. 
E Nichts in Sicht. 
Januar. Waſſerſtand: 1,20 Meter. 


5 


Thern, 7. . 
Wind: W. Wetter: klar, Froſt; ſtürmiſch. 
Grundeistreiben. N 
Shiffsnachrichten. 


Libau, 5. Jan. Der engliſche Dampfer „Hartwick“, 


deſſen vermuthete Strandung geſtern gemeldet wurde, war 
nicht geſtrandet, ſondern hatte auf See die Schraube ge⸗ 


brochen und war hilflos dem herrſchenden Unwetter aus⸗ 


jedoch, ihn auf die hiefi 


ieſige Rhede zu ſchleppen, von wo er 
nach Entlöſchung eines Theils der Ladung in den Hafen 


gebracht werden ſoll. 


einer Ladung Salz von Liverpool nach 
Bark „Friedrich Wilhelm 


ca. 60 Fuß Waſſertiefe vor 


Pillau, 7. Jan. Geſtern Morgens lag die mit 
hier beſtimmte 
Jebens“, Capitän Aſchen⸗ 
auf unſerer Außenrhede auf 
1 Anker. Trotz des orkan⸗ 
artigen Weſtſturmes ging der Lootſendampfer „Pilot“ 
ſofort nach See und beſetzte die Bark mit einem Lootſen. 
Da das Einſegeln in den Hafen jedoch nicht möglich 
war, fo retournirte der „Pilot“ und holte eine ſtarke 
Troſſe herbei, um die Bark einzubugſiren. Nachdem mit 


dorf, aus Danzig, 


vieler Mühe und unter großen Gefahren die Troſſe nach 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 120 „, 


dem Schiff gebracht worden, bugſirte der „Pilot“ die 
Bark, welche einen Anker mit ca. 70 Faden Kette ge⸗ 
ſchlippt hatte, Mittags glücklich in den Hafen. 

Esbjerg, 4. Jan. Der Dampfer Esbern Snare“, 
von Nemcaftle hier angekommen, paſſirte am Dienſtag 
Vormittag in der Nähe von Horns⸗Riff einen Drei⸗ 


maſtſchooner, welcher auf dem Riff geſtrandet war. 


Die See brach ſich mit haushohen Wogen über dem 
Schiffe, welches in 0 i 8 


und verſchwand, ohne daß es dem Dampfer möglich ge⸗ 
weſen wäre, Hilfe zu bringen. 


Newyork, 5. Jan. Der Dampfer „Chipley“ ging 


am Sonnabend Abend auf dem Chattahoochee Fluſſe 


4 
de, 
37.9. 


—— Eee vz 


(Georgia) verloren. Sechs 2 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage ( en. Sechs Mann von der Beſatzung 


verunglückten. 


Berliner Fondsbörse vom 7. Janmar. 

Die heutige Börse eröffnete in recht fester Raltung und mit zu- 
meist etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet. 
ziehung waren die günsıigeren Tendens- Meldungen der fremden 
Börsenplätze von mas:gebendem Einfluss. Das Gescbält entwickelte 
sich im Allgemeinen etwas lehhaiter und sisige Ullimowerthe batten 
recht belangreiche Umsätze tür sich. Der Kapita!smarkt erwies sich 
fest für heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende 


Papiere, welche mehr den Bewegungen das Speruistionsmarktes zu | 


folgen pflegen, erschienen durchschnittlich etwas woher. Die Oasza- 
Werthe der übrigen Geschäfiszweige wurden in rech, fester Haltung 
gleichfalls etwas lehbafier gehandelt. 


unh Franzosen, 
ster aber ruhig, 


Gredit-Actien zu höherer Notiz ziemlich lebhaft um; 
Lomkarden und andere österrelchische Bahnen War. u fe 


EEE ET EEE 


1 


Minuten zertrümmert war 


In dieser Be- 


Der Privat- Discont wurde mit; 
2½ Proc, notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 9 


1 
Sang schwach. 5) Schneeflocken. 6) Nebel. 
Beala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = 1 
4 = müssig, 5 = frisch, 6 b stark, 1 steif, 8 = stürmiaoh, 
| 
| 
7 
3 
| 
I 
! 
5 


Gotthardbahn steigend und belebt. Von den fremden Fonds sind s 


145 4 Werth 
F ,,, «ie her undicht , 
ie A, 124/58 145 M, 127/88 147 M, re! Rente fester. Deutsche und N e b FO lee 
15 ; 0 5 7 2 3 ER = ; di enbahn - r — 
Meist 1 11 Zone Sir polniſchen zum Tranſit blau⸗ 1 B b 955 Fable: Tadneerie - Papiere waren, Test: 
bi g kram 7 blauſpitzig 1208 110 &, bunt i und iheilweise lebhafter, auch Montanwerthe nicht unbelebt, aber 
55 ank 116/78 117 «A, rothbunt 121/28 122 HM, milde roth schwächer. Inländische Eisenbahn - Actien recht fest und W ee 
1218 124 4. roth bezogen 1238 125 M, bunt 1237 We Welser den zur. |9300| 8 
127 A, glaſig 1258 130 AA. Per Tonne. Für ruſſiſchen 8 bse A er ER 0. S7. r. 8 136,39 5 
zum Tranſit ordinär ausgewachſen 84 &, ausgewachſen Peareng Reichs-Aul- % . (auen v. Steele gar) 8 1288 
- 1088 2 2 Eonsolidirie Anleihe | &': Galle 89.50 E47 
1088 92 , bunt krank 122/38 124 K, ſtreng roth krank do. äo. 2 1004.30 erden 113.50 87% 
1217 129, 131 4, ſtreng roth“ 126/7 und 1278 136 4, dase Scbalascheee ½ | 99,90 | Trwapr. Bud. Be 70.8 fe 
Da . ae a April⸗Mai 136 % e an l Gerten Limburg +. 151 
ez, ai⸗Juni ez, Juni⸗Juli 140 M Br., Landsck. Centr. Präbe.| 4 103,00] Oesterr Frans. dl. 71 
es Sp. September-Oftober 144 ½ A bes Regu“ toren, Pfanzbries 76440] rennen 50 8% 
MUNGSHTE 3 do. dds. 40 | Anojahenb.-Parduh. . | 64,75] — 
 Wompen mr inländischer zugeführt, reife, fe, | derer Fear 4% | 40 keen 40 Ti 
bezahlt iſt 119, 121 und 1228 120 % er 1208 ge 905 de. 4 14440 80, Unton. 5 — 
Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 124% M Br., Posensche zone do | 4, 197.10] südunterr. Lombard 217,00) — 
55 5 Sb. B85 a 15 Br., Sr 4 Gd, Wes. Pfandbr. | 4½ 90,88] Werschau-Wien . . . 128,86 — 
Tranfit 96 r., 95% M Gd., Juni⸗Juli Tranfit A0 ab: 4 1108,68 10 ((( ( TRE 
100 „ Br., 99 „ Gd. Remulirungspreis inländiſch 20. M. Ser. 4 let Wee 
120 , unterpolniſcher 91 -#, Tranfit 90 * i . I En 1 18100 Obligationen. 
Gerſte unverändert. Bezahlt ift inländiſche kleine posensche o. 4 10130 Fac. Oderb gra. 558160 
998 mit Geruch 106 , 108/98 1:6 M, große 111/12 | Prounsische de.. 4 141,90 fd. 40, Ged. Fr. 5 08e 
117 % 2 Be = va ee 1 j&ronpr. End-Babn 5 42205 
5 * Tonne bezahlt. — Kleeſaaten weiß un 5 jesterr.-Fr.-Stantab. N 
ETTECTCCCCTcC0 ee 1000| ade Ani 5 |. 
weiß © * ilo. — € 8 ez. Oesterr. Pap.-Rente. 5 — S dosterr. P. Lomb.| % [316,00 
8 d0. liber Rente | 6, | 67,60 | }Süddzterr. sie J. 5 [104.25 
Productenmärkte. Ungar. Kisenbahn-AnL| 5 11,50 Ungar. Nordostbahn 5 20 
= do. Papierrente . 5 74,50 | Ungar. do. Gold-Pr. 5 1108, 
Königsberg, 7. Januar. (v. Portatius u Grotbe.) de. Goldrents. |— N, 115 5 1050 
Weizen Ye 1000 Kils hochbunter 117 134, 120 136,50, I do dm 2, 5 ee Charon. | & 1010 
1238 136,50, 141,25, 143,50, 124/5@ 147,50, 1278 150,50, | Suez. Nagl. Aal. 2875 | 8 | 98.75 | Fursk-Klew ..... 5 10380 
1298 155,25 M bez., bunter 126% 145,75 AM bez., rother do. do. Ant. 1871 | 5 | 97.10 | YMosko-Riüsan .... . | 5 105 30 
Ian 136,50, 1äyo, Ina 1a820, lad old, | daS Arme 5 I aa arkzehtm: |: 16 
1297 155,25 * bez. — Noggen Ye 1000 Kite inländ. nel "ol+käsan-Kezlow...| 5 1108,80 
1125 127 4 be 115,50, 1208 11875, 190, 1 5 a e e e eee eee 
121,25, 122,50 % bez. — Gerſte e 1000 Kilo große do, do, Ant. 150 4 | 8875| eme 
114.25, 117,25, 122,78, ruſſ. 105,75 M bez. — Hafer zr | do Bene 18 3 9945 Be- u. Indugtris teten, 
1000 Kilo locb 112, 116. 120 % bez. — Erbſen Pr I masz. II. Orlent-Anl. 5 | 6165 5 ‚Bir - 
1000 Kilo weiße ruff. 97,75, 100, 101 M bez. — Bohnen | d. IF. Orten Kal. 8 | 61,65 Berliner n 18348 5 
%r 1000 Kilo 117,75, 120, ruſſ. Ger. 82 % — Wicken . 6. .. 57,80 ZerlProd-unnd-R 85,00 4 
%r 1000 Kilo 111, 117,75 A bez. — Spiritus der 10.000 ern A 87,35 Bremer Bank. a. 286 are 
Kiter F ohne Faß loco 371% M bez., der Januar 371% % Fol Sigg idet. Fl. & | 3580| Bresl- Dimontobene 182,0, l 
„ de Januar⸗März 28 ½ % Gd., er Frühjahr 5 Amerik. Anlemes .. Al | — Darst. Bank. . 132.90 9 
40% „ Gd, Yr Mai⸗Juni 40% „ Gd, Jr Zumi | Nemyork el n. . 18260 neutsche Sers. B 188,00) 8%. 
% M Gd., Jr Juli 42%, M Gd. dee August 43 M 5 sattonisone Bene 5 | 97,00 | Deutsche Bank... 120 60, a 
I" les Ba elt . . — Die Notirungen für | Bumünische Anleihe | 8 0445 Deutsche Reichsbank 12200] 5 
ruſſiſches Getreide gelten tranftto. i 40. ‚da, N Deutsche Hypoth.-B. 93,75 5 
Stettin. 7. Januar, Getreſdemarkt. Weizen ſtill, Lars. leine v. 18560 f 140 Sede cee 22300 du 
bee 13800400 „ er Upri-Moi 154,50, 27 | Gothaer Grunder . A600] 0 
e Mai⸗Juni 156,50. — Roggen unveränd. loco 119— : Hennlversche Bauk . |116.00) 8%: 
125, 7 April⸗Mai 129,50, der Mai-Sunt 131,00. — Hypothekeu-Plandbriefe. | Königeb.vor- Bank . = 55 
e en See fel, eee 8d, de Ae de ene e kee e 
44,50. — Spiritus feſt, loco 38, Ei ril⸗ u. IV. Bm. 5 1 115 1 92,50 Ei 
40,60, Ye Juni⸗ Juli 49,10, Hr Juli Auguſt 480. i % 10820 | Norgaetische Bez . 46860 
Petroleum loco verſteuert, Hſance 1½ % Tara 12,00. 2. Bod, Grell. A. Er. | ar 113700 Oesterr, Gredit-Anst 7 6 
“Berlin. 7. Januar Weizen lors 143—163 A, | Pr.Contral-Bod.-Ored. 5. 114.50 a 116% ls 
Jr April⸗Mai 1541.—153%, , Nr Mai⸗Juni 156% — } do. do. do. do. 4 107/75 Preuns.Boden-Oreäit. 103,0 8 
155%, M, der Juni⸗Juli 158%, —158%, „ — Roggen „do, do, a0 Bl., 4½ 110,35 | Pr, Comt.-Bod-Ored. 18775 75 
loco 125—134 , guter inländ. 130—131 &, feiner de. do. 4½ 100,20 i 101.00 87 
inländ 132½ 133 % ab Bahn, dee Januar — M, r do. de. 2 100,00 Za 53. Oredkt- Bx. 187.20 Er 
Januar⸗Febr. — M, Pr April⸗Mai 133 ½—132 / %, stete, Nat-Hypoid. . | 5, 10400 —.— 
Kr Mai⸗Juni 134½—133½ , der Juni⸗Juli 135% 910 4½ [104,00 | Actten der Goon . 00 88 
bi Ya HM Juli⸗Auguſt 136 M — Haf en eds: 4 | 98.10 Lelpx. Feuer- Vern.. |12200| —- 
, e ß 
co t . 2 ſtpreußi -Ored.- „ tsche Bauges. 8 
bis 136 , vommerfher und uckermärfiſcher 134 bis uam Oentral 40. [91,00 8. woran a 
141 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 1358—144 , feiner e n 784% 


Wilhelmehütte.... 51,50 
Oberschl, Elnenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 


Lotteris-Anleihen. 


Bad. Präm.-Ani. 1887 | & 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 


3E 
8 — 94,60 — u} 5; 
Ren 5 160,25 Berg- u Hürengenallsch, 
Hamburg. 50 rtl. Looũ—ẽ.F 3. 192,006 Div. 18% 
Köln- Lind. Fr.. . 3 ½ (138,0 Dam. Union Rb. | 10,00] — 
Lübeoker rig e. n Königs- u. Leuranätte 7% 7 
640. Orell. v 18s . Aer irn: .. 3389 Je 
de. Teese y..1860 117,40 | viatöris- Hütte | 9.10| 0 


do, Loose v. 1864 Em 
Oldenhurgar Loose. 161,00 
Pr. Pram. Anl. 1855 | 8¼ 1135,66 


145,00 
186,25 


5 Hisenbahn-Stamm- und 
Stema-Prissitäts-Astlen. 


Div. 1884. 
Aschen-Nosiricht . | 85,50] 8½ dos 
Berlin-Dresden .. 16,60 0. Warzen 
Bee nan ene 17 505 aa 
Malnz-Ludwigshaſen 5,80 Ay 5 N. 
Harſenbg-Mlawkest- A 53,50 4 Sorten. ER 
de. do. St.-Pr. 112,00 Dukaten a»8 4088 
Nerdhaasen-Erfut.. 41, 25 0 Soverelgus san 5 
. St.- Pr. 113,50 5 20-Franos- St.. | 16,16 
Oper achleg. A, und . — 10% | Imperlals per 500 Gr. 1398,50 
do. Li. B. — 110% Dolle m 
Ostpreuss. Südbahn 9.90 2%/a | Frerade Banknoten 1720 
do. St. Er. 122,0 5 Franz. Banknoten | 80,9 
Enal-Bähn St.-... 52,6 0 Oesterreichische Bankn. . | 261,06 
do. St.-P. . 00,50 3a do. Silbergulden | — 
Stargara-Posen . . . 03,8 10%½ | Ruselsche Banknoten . . | 209,50 


Meteorologische Depesche vom 8. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Osiglanl-Tolsgenzum der Danziger Beitung. 


| 
| 


5 JI 8 Ra: 
a S 2 87 2 & 
46 855 ing ara 32 2 
Stationen. 8 sa Wirk etier, 90 ar 
38 82 = : 
3232 En Bi 
Te NEW Two | are 
NER 5 . 142 WNW. wolkig 0 
Ohristlanzun a 734 0 bedeckt 3 1) 
Kopenhagen 756 NNW wolkenlos | —3 
Stockholm 753 SSW bedeckt —4 
Haparanda 753 N bedeckt - 30 
Petersburg 753 WNW bedeckt —14 
Zoskan 755 WSW bedeckt —9 
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DR 


Ileelellivwer 


| bedeckt 


7 | stin 
5 | 8 8) Harter ya 


9 
) Seegang schwach. 2) See unruhig. 4) See- 


leicht, 8 msehwseh 

8 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 19 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. ! = 

Ein ſehr tiefes Minimum unter 726 Mm liegt bei 

den Shetlands, über Schottland ſtürmiſchen Nord weſt, 

ſchen Südweſt verur⸗ 

Nordſee, wo 

un⸗ 


am Eingange des Skageraks ſtürmi 
ſachend. In Deutſchland, außer an der e 
ſteife ſüdliche Winde wehen, iſt das Wetter ruhig, 
gewöhnlich kalt, im Norden heiter. In Mitteldeut 2 85 
liegt die Temperatur 8 bis 14 Grad unter dem Gefrier⸗ 
punkte. In Kiel ziehen die oberen Wolken aus Süd weſt. 
in Gründerg aus Weſt, in Hamburg heute um Mittag 
aus Südweſt. In Süpdeutichland fällt Schnee. Thau⸗ 
wetter dürfte zunächſt für das nordweſtliche Deutſchland 
zu erwarten ſein. 
Deutſche Seewarte. 
EEE DE En EEE Fe 
Meieorologische Bechachfungen 
Bern Bun 


Thormomoiur 


2 Wind nnd Wetter, 
Wein 


killimatern. 


& 
m 
— 


WN W., frisch, dicke Luft. 
WNW. do do. do. 


2 
ei 
E 
4 
8 2 
2 S3 W., flau, klar. Himmel, 


2 


Serantworttiche Kedaczene: für den politiſchen Theil aud ber- 
mischte Nachrichten Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
Röckner, — 
den übrigen redact ionellen Inhalt: A. Klein, 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


zen oralen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
— für den Inſeratentheil⸗ 


Nach Gottes weiſem Rathſchluſſe 
endete heute 3½ Uhr Morgens 
ein ſanfter Tod die langen Leiden 
meiner innigſt geliebten Gattin, unſe⸗ 
rer guten Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Frau Marie Peters, 
geb. Wölke, in ihrem 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


uſik⸗Unterricht. 
Ertheile meinen Unterricht in 
Danzig, Vorſt. Graben 62. Anmeld. 
erb. Mittags 1—2 Uhr. Montag und 
Donnerſtag in Zoppot, Bismarck⸗ 
Straße 3. Alevander Pegelow. 


5300) Die Hinterbliebenen. | Slapier-iinterricht 

„ Barxenhof, den 7. Januar 1886. _ nach Kullackſcher Methode gewiſſen⸗ 

Die Beerdigung unſeres Sohnes haft ertheilt. Für Anfänger möglichſt 
Hermann findet nicht um 2 Uhr billig; nur Mittwoch und Sonnabend 

Nachmittags, ſondern am Sonnabend, noch einige Stunden zu beſetzen. 

10 Uhr Vormittags, direct vom Gefl. Offerten unter 4915 in der 

Bahnhofe reſpect. vom Trauerhauſe Exped. d. Ztg. erbeten. 


s flat. 2 Z 
Sn Buchführungs⸗ 
Unterricht 
bei 
IH. Lewitz, 
Lehrer für kaufmänn. Wiſſenſchaften, 

Frauengaſſe 471 (5121 


habe ich die 


540 


N. Haagen und Frau. 


Amansrersteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche von Waldan f 
Band I, Blatt 181, auf den Namen 
des get Kummer, welcher mit Eliſa⸗ 
beth geb. Berkholz nicht in Güter: | _ 
Adula lebt, eingetragene, in ee 

aldau belegene Grundſtück Kölner Dombau⸗Looſe 3,50 l,, 

am 2. März 1886, Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 K., 
95 We 10 8 Ae ee goppot 1,00 l. 

dem unterzeichneten Gericht, an ne eee 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. By ver⸗] Expedition der 


Nach 


Lager in nur guten Stoffen und Facons nochmals 
bedeutend ermäßigt und mache das geehrte Publikum 
auf Diele außerordentlich vortheilhafte Offerte ganz 
beſonders aufmerkſam. | 


Damen Mäutel-Habrik 


Lauggaſſe Nr. 3 parterre. 


Langgaſſe 59 


lift die 1. Etage, beftehend aus 5 bis 
6 Zimmern, Badeſtube ꝛc. zum April 
zu vermiethen. b 65388 

Näheres von 11—1 Uhr im Laden. 
Cine Stube nebit Zubehör wird 
von einer alten Dame geſucht, 
möglichſt Rechtſtadt und int anſtändig. 
Haufe. Adreſſen unter Nr. 5387 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten 


Der Laden | 
Breitgaſſe 1, 


neben Hrn. Nathan iſt zu verm. 
Näheres Breitgaſſe 1, 1 Treppe. 


* 75 U) 
Brodbänkengaſſe 28 
lift die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinets und allem 
Zubehör zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Comtoir. 

ine neu decorirte herrſchaftliche 
Wohnung, beſteh aus 8 Zimm., 
Badeſtube ꝛc. nebſt allem Zubehör 1 
Hundegaſſe 109 zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Comtoir parterre. (4938 

sine Wohnung, beſtehend aus 2 


beendigter Saiſon 


teile auf mein noch gut ſortirtes 


(4852 


IX Bock, 


ſteigert werden. 8 ET RE 
Sing he. 


Das Grundſtückiſt mit 1965,16 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
622,33,06 Hektar zur Grundſteuer, 

Einem hochgeehrten Publikum Dan⸗ 
zigs und Umgegend zeige hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich das 


mit 1620 Mk. Nutzungswerth zur 
Restaurant Zinglershöhe 


Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
übernommen und der Neuzeit 


ent⸗ 


Bretlaen Soll zum Nennwerthe ſtatt. 


ſondere Kaufbedingungen können in 
m 
ich das hochgeehrte Publikum zum 


der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
11 i Wen dender 0 5 15 i 1 ö 
ätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie I 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung IV. ſprechend renovirt habe. 
eingeſehen werden. „Indem ich verſpreche, nur gute 
lle Realberechtigten werden auf⸗ Getränke bei ſauberſter und promp⸗ 
Fiber die nicht von ſelbſt auf den teſter Bedienung zu verabreichen, lade 
rſteher ühergehenden Anſprüche, deren ich, K 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem gütigen Beſuch ergebenſt ein. 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 5411) Hochachtungsvoll 
ene el 1105 | P 
ging, insbeſondere dera rde⸗ ö m IRR 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder N 0. Steinſeldt. A 
e augen oder Koſten, So . 0 75 
tefteng im Ve ngstermi . g | 
eines: aalisweinkelerküde. 
0 zumelden un 8 . igt ’ 
treibende Glä bean delſprich den Frühſtückstiſch, 
10 u Kuhn t Bade, Einen kleine Preiſe. 
\ eſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ > 5 
ringſten Gebots nicht berichtet Diners apart Mk. 1,90, und koſten von jetzt ab: 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 3 . 6 Pf. 5 
au gegen die berückſichtigten An⸗ Reichhall. Kberdkarte. 


prüde im Range zurücktreten. 


Pommerſche 
ypotheken⸗ Aetien⸗ Bank. 


Bei der Auslooſung unſerer unkündbaren 4½ 7 Hypothekenbriefe 
dritter Emiſſion, welche am 31. December 1885 ſtattfand, wurden laut 
notariellein Protokoll folgende Nummern g 
Lit. B. a 1500 H. Nr. 1101 bis 1120, 1161 

1 55 bis 1620, 1681 bis 1720, 1781 bi: 1800 
Die Einlöſung vorſtehender Nummern findet am 1. Juli cr. an unſerer 


Inli 1886 hört die Verzinſung anf. 
Cöslin, den 2. Januar 1886. 
Die Haupt⸗Direktion. 
Die Einlöſung gekündigter Hypotheken⸗Briefe bewirken auch 
& Liepmann;, 
Bankgeſchäft, 
Langenmarkt Nr. 18. 


Mey s Ahreisskalender pro 1886 
müſſen, um Rückfracht zu ſparen, bis 15. d. Mts, ausverkauft werden 


1 Stck. 40 Pf., 5 Stck. a 35 Pf., 50 Stck. a 30 Pf. 
J 


Zimmern, 2 Kabinetten mit allem 
Zubehör, iſt per 1. April zu vermieth. 
Zu beſehen von 11—1 Uhr. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 101 parterre. 


n Starker 


1 
Handwagen 
mit Baumleitern wird Hundegaſſe 4 
zu kaufen geſucht. (5407 
Ich Jude zum 15. Januar oder 
1. Februgr Stellung als (5367 
Hotel⸗Koch. 
S. Karßinski, Victoria⸗Reſt., Polen. 
Eine im beſten Zuſtande befindliche 
Kuhwirthſchaft, in unmittelbarer 
Nähe der Stadt gelegen, iſt mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar preiswerth zu 
verkaufen. (5384 
Nähere Auskunft ertheilt J. Rahn, 
Näthlergaſſe 9, part. 
Ein Schuppen: 
iſt billig zu verkaufen bei 
pelz RR 
5395) 1. Damm 17. 
½% Loos Pr. Lotterie wird gekauft. 
Off. m. Preis u. 5397 a. d. E. d. Z. 
4 von ſogl z 2. ganz 
7500 Ml. ſich. St. geſucht. 
Näheres Hundegaſſe 76 II. (5359 


Ein Brauereiführer, der als ſolcher 
thätig war und d. gute Zeugniſſe 


Der Laden Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 8 5 


ezogen: | 
| ift per 1. April 1886 au 


is 1180, 1301 bis 1320, 1601 


miethen. 


ver⸗ 
5256 


rauengaſſe 6 iſt ein Comtoir 5 
M vermiethen. 8; 


Schlittſchuhbahn 


Langgarter Thor, links 


F alk’s 
große Menagerie, 


auf dem Heumarkt. 
Täglich geöffnet von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 9 Uhr Abends. Um 
4 Uhr und 7 Uhr Hauptfütterung, 
Vorführung der Elephanten und 


(5402 


des Greats beach 6 9 ie e 15 A Sch wage = zum 8 de e Seen u elle der Raubthiere, er 
Sr eanſpruchen, werden rima iſtable Native = : : 5 f N : ; etztere von einer jungen ame 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Das Concurswaaren⸗Lager des Hopf ſchen Gummi⸗Special⸗ Bont J e ausgeführt wird. 482 


| Wired, Cabiar, 
Oſtend. Steinbutte, 
Hummer, Seezunge. 
Wild, Geflügel, 
Conferven, 
kalteu. warme Pasteten 


Delicateßwaaren ꝛc. 
halte der Saiſon angemeſſen vorräthig. 
Verſaundt prompt. 


Dejeuners, Diners, 


einzelne Schüſſeln liefere und über 
nehme die Ausführung derſelben wie 
bisher prompt, auch in der Provinz. 


C. Bodenburg, 


Küchenmeiſter. (5045 


geöffnet find und daß wir außerhalb Hochf. Tiſchbutter 


jeſer Zeit, ſowie an allen Sonn⸗ und per Pfd. 1,20 und 1,10 ., ff. Koch⸗ 
Feiertagen auch perſönlich jede ge⸗ butter von 90 Z per Pfd. an, offerirt 


ſchäftliche Thätigkeit ablehnen werden. . . Zimmermann Nachfolger, 


Tin targard, im Januar 1886. 
Urau. Tomaschke 78, Langfuhr 78. (5277 
Arnold, Hinterm Lazareth 5, 


Paszkiet. (5372 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 


Hamung Danzig. Sachverſtändiger, Taxator f. d. Weſtpr. 


am 3. März 1886, 
„Vormittags 12 Uhr, (5393 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver⸗ 
ndet werden. 
Schwetz, den 2. Januar 1886. 


Königliches Amtsgericht. 


Da ſeither von vielen unſerer Man⸗ 
„ danten unſere geſchäftliche Thätig⸗ 
nid m idlichen Buren 
5 auſen, ndern auch an Sonn⸗ und 
Feiertagen in Anſpruch genommen 
worden iſt, ſo ſehen wir uns ge⸗ 
nöthigt, zu erklären, daß fortan unſere 
Bureaus nur in den gewohnten 
Zeiten und zwar Wochentags 
von 8 his 1 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 6 Uhr Nachm. 


Gummi⸗ und Glasſpritzen jeder Art, 


Hoſenträger, Kinder⸗ und 


Waſſerdichte 


Jen terleder von 25 J an. Sch 


7 


Näheres bei uns zu erfahren. 


Danziger 


Imm.⸗Feuer⸗Societät, beſorgt Capi⸗ 
ampfer „Wilhelm“ wird ca. alien a 4—5 Proc. incl. Amort. 
12. Januar von Hamburg direct nach Feuer⸗Verſicherungen, Erbregulirung, 


Danzig expedirt. 145 Bewerber wurden plaeirt; 


Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathles & Co, 


gerichtliche Gutachten und Taxen. 


Wächter⸗Pelze, 


1502 Mitglieder (davon 338 ausser 
als Bewerber notirt, 


Geſchäfts wird zu Taxpreiſen verkauft und zwar: 
Gummi⸗Doubleſtoff⸗Regenröcke, früher 55 l., jetzt 25 ., 
Gummi⸗Doubleſtoff⸗Mäntel für Damen früher 60 dl, jetzt 28 K., 
Gummi⸗Tiſchdecken, Wandſchoner, Tiſchläufer um 30 7 herabgeſetzt, 
Gummi⸗Patent⸗Wäſche, als: Kragen, Manſchetten, Chemiſetts, 0 
Gummi⸗Luft⸗ und Waſſerkiſſen, ſowie Wärmflaſchen, Kopf: u. Rückenkiſſen, 
Irrigateurs, Eisbeutel, Suspenforien, Bougies, Catheter, 


Rafraichiſſenrs, Toupir⸗, Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, Broſchen, 
Damen⸗Schürzen, Gummiboots und Schube. 


Bett⸗Unterlageſtoffe, 
wämme (5396 


In m 8 195 8 
von ſogleich in unſerm 
herrſchaftlichen Wohnhauſe 


eine Wohnung von 8—9 Wohuräumen mit Zubehör zu vermiethen. 
Zu beſichtigen bei Meldung in unſerm Comtoir zu Kl. Hammer. 


Actien-Bierbrauerei, 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 126. 


Verein Handi = Dommis 


von 
in Hamburg. 
Monat December 1885. 
8 (5363 
481 Auftiäge blieben ultimo schwebend; 


Geſunde kräftige 


Landammen 
empfiehlt L. Naumann, 
54125 Poggenpfuhl 9. 
In meinem Materialwaaren⸗ und 
Rd Defiillations-Gefhäft wird zum 
15. Februar cr. die 2 Gehilfenſtelle 
vacant. — Geeignete Perſönlichkeiten, 
denen gute Referenzen zur Seite ſteh., 
wollen ſich gefl. meld. Perſönliche 
Vorſtellungen erwünſcht. Reiſe wird 
nicht vergütet. 837 


0 
G. Kleimann, 
Marienburg Weſtpreußen. 
Gin Commis d. Galanterie⸗„Kurz⸗⸗ 
u. Spielwaarenbranche ſucht von 
gleich oder ſpäter Stellung. Gefl. Off. 
u. R 15758 an Haaſenſtein & Vogler, 
Königsberg in Pr. erb. (5364 
Eine Nutzholzhandlung mit Dampf: 
ſägewerk ſucht einen tüchtigen 


jungen Mann 


für Mühle und Lager. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5394 be⸗ 
fördert die Exped. dieſer Zeitung. 
Ginge energiihe Inſpektoren für 

Güter, die im amtlichen eſen z 
vertraut und der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig ſuchen Stellen; 
näheres durch J. Heldt, 

Jopengaſſe 9. 
Danpwirthtunen tüchtige Wirtſchafts⸗ 
fräulein, d. m. d. Viehzucht, Molker. 
u feinen Küche vertraut, empfiehlt, ſow. 
Stubenmädchen für Güter die ſich 
das Plätten übernehmen weiſt nach 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. (5406 
Eine gegr. evang. Erzieherin, d. auch 
in Muſik u. Spachen gra unterr. 


l. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 
Montag, den 11. Jaunar er., 
Abends 8½ Uhr, 


Auslooſung 
von Vereinshaus⸗Actien 
laut Tilgungsplan. 


Mutterrohre, Peſſarien, 


Sonnabend, den 9. Jannar er., 
Abends 8 Uhr, (5381 


Stiftungsfeſt. 


Der Vorſtano. 3 
S8. . 
Monatskneipe alter Corps⸗ 


ſtudenten. 


Sonnabend, den 9. Januar 1886, 
im „Luftdichten“, 2 Tr. (5338 


Königsberger 


Binderfleck. 


Heute Abend Hundegaſſe 7. 
379) C. Stachowski. 


Danziger Stedtihrater, 


Sonnabend, d. 9. Januar. Ab. susp. 
P.-P. A. Bei halben Preiſen. Auf⸗ 
treten von Lina Bendel. Der 
luſtige Krieg. Operette in 3 Acten 
von F. Zell und Richard Genee. 
Muſik von Johann Strauß. 5 

Sonntag, den 10. Januar. Zwei 
Vorſt. Nachm. 4 Uhr. Bei h. Pr. 
Ab. susp. P.-P. B. Reif⸗Reiflingen. 


Langfuhr iſt 5 


(4862 


8583 


Stellung) und Lehrlinge blieben ult. 


d unbezogen, empfiehlt ſeh Amm. Unter Hinweis auf $3 der Statuten zeigen wir den Mit- . Schwank in 5 Acten v. G. v. Moſer. 
Hamburg i eek alt) gliedern hierdurch an, dass di» Mitgliedskarten pro 1886 an un- ſucht per IE ln Abends 7½ Uhr. 67. Ab.⸗, 3. Bons⸗ 
Ferdinand b J. Baumann, Breitgaſſe 39, erm Bureau. Deichsrrasee No. 1 zur Binlösung bereit liegen. ub 5399 in d. Exved d Zeitung erb. Vorſt. P.-P. B. Nen einſtudirt. 
15 eee ee ) Baletots, Leldeten Lotterie, gehag . Hhpotbeken⸗Cabitalien Ein e eee | nen, eee dee 

l anzig. £ %% 7 stätten - Lotterie iehun or ; ü in ändigen $ { den. N 
an 3 Aulſche K Pelze 20. Januar 1886, Loose 4 fl.. | Wil eineBerficherungs:Gefetlichaft geg. e ee ee a halt Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen 


Dampfer⸗Gelegenheit 


nach 
Leith 
14. 16. Jannar. (5401 
Wilh. Ganswindt. 


Loose der Kölner Deombean- 
Lotterie a M. 350. 


Loose der Marienburger Geld. 
5400 


empfiehlt ſehr preiswerth (5369 
N J. Baumann, Breitgaſſe 36. 
— 


N 


Lotterie a dl. 3 4 
Leone der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a ell. 3,50 bei 

Th. Wertling, Gerbergasse 2. 


0 
Ba 


R. Iufeke's 
Kindermehl, 


Wegen Raummangel bin ich ge: 
zwungen mein reichhaltiges Lager 


eleganter Masken⸗ 


reichhallig 


unterhaltend wo güßlick Eltern ſchwacher Garderoben, 
Minh Kinder Dominos und Kutten mit allem Zu⸗ 


reich illuſtrirle Pamenzeilung 


> 


ler Bazar 


behör für Damen u. Herren entweder 


dringend empfohlen! 
5 110 5 billig zu verkaufen oder auch für die 


Zur Stärkung meines 


ſchwächlichen, an Scro⸗ anze Saiſon u. zu einzelnen Bällen 
Prei vierkrlfährlich 2½ Mack, pheln leidenden Kindes, ill zu vermiethen. Geſichts⸗arven 
ich verſchiedene in Sammet, Seide, Gaze und Pappe. 


Louis Willderff, Ziegengaſſe 5. 
Prim 
eizenkleie 
offerirt die (4831 
Danziger Oelmühle. 
Petter, Patzig & Co- 


3 Welches beſſere 
Weiß⸗ oder Manufacturwaaren⸗ 


Alle 8 Cage eine WMummer 
im Umfange von 1—3 Bogen. 


Alle Puffanftallen 
und Puchhandkungen nehmen jederzeik 
Beſtellungen enlgrgen. 


Nummern zur Nuſichl verſender die Ad⸗ 
miniſtratipn des „Bazar“ in Berlin W. 


Der Bazar bringt 
Mud und Da udarbeiten 
Salzuitlmufter 


Aus voller Ueberzeugung 

kann ich den Eltern ſchwäch⸗ 
licher Kinder Kufeke's 
Kindermehl beſtens em⸗ 
„Daſſelbe wird von 
Be⸗ 


daut als das Nestleſche RER: Geſchäft 
DER RIES ehl. — übernimmt für den dortigen Platz den 
Magdeburg, 27. Dez. 1885 Alleinverkauf 
i riecht. Ad. Assmus. 


eines ſehr gangbaren und leicht ver⸗ 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
en Anfänger wie auch an geübtere ! 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u. 8. w. | 


Friedrich Laade, 


5091) Hundegasse 119, 


käuflichen 
Bedarfsartikels für Damen, 
(Specialität ohne Concurrenz) 
welcher in reichhaltiger Auswahl und 
großem Lager, bei hoher Proyiſion in 
Commiſſion gegeben wird. Geſällige 


R. Kufeke's Kindermehl 
ft vorräthig in den Apo⸗ 
heken. Hauptdepot: Albert 

Neumann, Danzig. | 


Poſtamt 49. (5392 


Gen.Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 


und ohne Inv. bei 3000 Thlr. Anz. 


Offerten u. E. 3, S. 168, Berlin W. 


1. Hyp. a 4½ —4%% ausleih. Näh. d. d. von G. Räder. 
Montag, den 11. Januar. Ab susp. 
P.-P. C. Einmaliges Gaſtſpiel des 
fgl bayriſchen Kammer: und Hof⸗ 
opernſängers Heinrich Vogl. Lohen⸗ 
grin. Oper in 3 Acten v. Wagner. 
Lohengrin . Heinrich Vogl. 
Erhöhte Preiſe (1. Rang 3,50 l.) 


Wilhelm⸗Theater. 


Sonnabend, den 9. Januar 1886: 


Große 
Spesialitälen-Vorstellung. 


Offerten unter Nr. 5386 iu der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


Milchkannengaſſe 14 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit 0 115 


Mens Beſitzung, 2½ Hufen culm, ; 
Weizen, Gerſte⸗ u. Zuckerrüben⸗ 
bau, mit vollſt. Inv. bei 4000 Thlr. 


fl 


mielhen.ı 0 


Milchkannengasse 31 
find noch zwei Läden mit und 
ohne Wohnung und große N au 


vermiethen. 5125 
S. Anker, Vorſt. Grab. 25. 


zu verkaufen. Kaufpreis ſehr günſtig. 
Hypoth. feſt. Näh. Z. Z. Chriſtburg 
poſtlagernd. (5385 


Fleiſcherei⸗Verlauf. 

Mein Grundſtück Neufahrwaſſer, 
Olivaer Straße 81, welches ca. 
3000 H. Miethe bringt, bin ich willens 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


lune, u SU BEN. f EEE Gaſtſpiel des unübertrefflichen 
IE gen Todesfalles iſt das Ein größeres Ladenlokal, in lebhafter] Luft⸗Antipoden auf dem Trapez 
Grundſtück Stadtgegend, am Markt gelegen, MI. B 4 8 
Breitgaſſe 119, durchgehend welches ſich ſeiner Lage und Ein⸗ F. WTmnamn, 


richtung nach zu, jedem Geſchäft 
eignet, iſt von ſogleich zu vermiethen. 
Adreſſen werden unter 5410 in der 


das größte Wunder der Gegenwart. 
SF” Auftreten 9 Uhr. "RE 
Auftreten des geſammten nen 


nach Johannisgaſſe 3, 


in welchem ſeit vielen Jahren Leder⸗ 


andlung betrieben wird, zu verkaufen. edition di it ten. engagirten Perſonals. 
ah. Poggenpfuhl 79, I Comtoir. Eine ir Wohunn 9 Mr. M. N. 0 der ſchwarze 
BT aganint. \ 
Concert⸗Flügel, 5 9. Mr. Crezno, der vorzgl. Seilkünſtler. 


von 5—6 Zi iſt Hundegaſſe 123, 
0 Zimmern iſt 9 N 6045 


Mad. KAzellg. Trapez⸗Künſtlerin. 
Herr Flöſſelli. Verwandl.⸗Künſtler. 
Frl. Weidmann, Kühle und Delly. 

Gebr. Wheal, Akrobaten. 

Frl. Grahn u. Herr Antoni, Ballet. 
Herzen Fröbel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 

Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 

7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 

7% Uhr. 


ball kreuzſ, welcher 400 Thlr. ge⸗ 
oſtet, ſoll weg. Umz. bis 1. Febr. für 
100 Thlr. verkauft werden 0885 

0 € 


1. Etage zu vermiethen. 
Ein Keller, 
der ſich zum Aufbewahren von Eis 


eignet, wird Hundegaſſe 4 zu miethen 
geſucht. (5407 


ſucht 
Vorſt. Graben 38, 


erſte Etage, iſt eine herrſchaſtliche 


Meer, Gr Berggaſſe 1. 

Für mein Tuch⸗Engros⸗ und 
Detailgeſchäft ſuche für ſogleich, 
ſpäteſtens zum 1. April a. c. 
einen Lehrling mit guter Schul⸗ 


i i Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, B 9 j 
bildung Augen monatliche Cabinet, Badeeinrichtung und Zube⸗ Mr 8 iche 72600 d 
Remuneration. (5376 | hör, ee in 11 aufmerkſam, denn dieſelben ſind ſo 
F, W. Putt kammer. 12—1 Uhr Vorm, 5870 Uhr Nachm. großartig, daß die Ausführung une 

; Er Näheres barterre (6398 glaublich erſcheint, bemerke hierzu, 


daß ein Künſtler dieſes Genres ſich 

nie in Danzig producirt hat; das 

Gaſtſpiel iſt nur von kurzer Dauer. 
H. Meyer. 


Alſtädt. Graben 93, am Domini⸗ 
kanerplatz, iſt eine in der Bel⸗ 
Etage belegene, aus 5 Zimmern und 
allem Zubeh. beſteh. herrſch. Wohn., 
mit a. ohne Stallung u. Wagenremiſe, 
3 I. April zu verm. u. tägl. v. 111 U. 
zu beſehen. Näh. daſelbſt 2 Tr. links. 


60 000 Mark 


auf eine Beſitzung zur 1. Stelle 
innerhalb des 30 fachen Grundſteuer⸗ 
Reinertrages a 4½ / Zinſen geſucht. 

Offerten unter Nr. 5375 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


er N TE 
u. Verlag 5. A. W. Kafemuun 


| Druck 
in Danzig. 


